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1 Veranlassung / Aufgabenstellung

Die G. Quadflieg GmbH plant den Bau eines Wohngebietes inkl. der ErschlieRung zwi-
schen dem Sanddornweg, der Raafstralle und dem Lichtenbuscher Weg bzw. dem Ho-
lunderweg (Flurstlicke 847 und 849) in Aachen-Lichtenbusch [1, 3].

Gemal den Stellungnahmen der Unteren Bodenschutzbehérde der Stadt Aachen vom
21.10.2021 [4] und vom 24.01.2022 [5] ist vorbereitend fiir die abschlieRende Stellung-
nahme der Stadt zu dieser BaumalRnahme die Erstellung eines Bodenschutzkonzeptes
inkl. Bodenschutzplan gemall den Vorgaben der DIN 19639, der DIN 19731 sowie der
18915 unter Beriicksichtigung folgender Punkte erforderlich [12, 13, 14]:

1. Bestandserfassung und -bewertung
Einstufung der Schutzwurdigkeit der Bodenfunktionen anhand der Bodenfunktionskarte

und Bewertung der Naturbelassenheit der Boden,

2. Eingriffsermittlung
Bewertung und Bilanzierung des Eingriffs auf den Boden bzw. die Bodenfunktionen,
Aufzeigen von Planungsalternativen sowie von Vermeidungs- und Minderungsmal3-

nahmen,

3. Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen
o Ermittlung des erforderlichen Kompensationsumfanges,
o Konzeptionierung der Kompensationsmalinahmen fir beeintrachtigte Bodenfunkti-
onen (multifunktional),

e Benennung von MalRnahmen zur Uberwachung (Monitoring).

Die Erstellung eines Bodenschutzkonzeptes und die bodenkundliche Baubegleitung sind

auch aus den folgenden Griinden erforderlich:

Bauliche Téatigkeiten stellen eine der grofiten Belastungen und Verlust fir die natdrlichen
Bodenfunktionen dar. Jeder der auf den Boden einwirkt, hat Vorsorge gegen schadliche
Veranderungen zu treffen, um die natlrlichen Bodenfunktionen zu sichern. Die DIN 19639
gilt fur Vorhaben mit bauzeitlicher Inanspruchnahme von Béden und Bodenmaterialien,

die nach Bauabschluss wieder natirliche Bodenfunktionen erfillen soll, wie z.B. Bo6den
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unter forstlicher, landwirtschaftlicher, gartnerischer Nutzung oder unter Grunflachen und
Haus- und Kleingérten, insbesondere, bei Béden mit hoher Funktionserfullung oder bei

besonders empfindlichen Béden oder bei einer Eingriffsflache > 5.000 m=2.

Mit dieser Aufgabe wurde mit Schreiben vom 04.10.2022 die Geotechnisches Biro GmbH
(GBD) von der G. Quadflieg GmbH, Projektentwicklung, Wirselen beauftragt.

Parallel dazu wurden im Oberboden bis 0,60 m unter der Gelandeoberkante auch die
Vorsorgewerte der BBodSchV bestimmt und eine bodenkundliche Profilaufnahme nach

den Vorgaben der bodenkundlichen Kartieranleitung [16] durchgefihrt.

2 Verwendete Unterlagen

Unterlagen des AG und der Planungsbiiros sowie des Auftraggebers

[1] Stadtebauliche Entwicklung Aachen-Lichtenbusch; Stand: 27.02.2023; ASTOC
Architects and Planers GmbH, Maria-Hilf-Str. 15, 50677 Kd&ln; AG: G. Quadflieg
GmbH Projektentwicklung, Schumann-Str. 18, 52146 Wirselen; per E-Mail von G.
Quadflieg GmbH Projektentwicklung am 28.02.2023,

[2] Gelandehdéhen und Stralenplanung (DWG-Datei) aus Stadtebauliche Entwicklung
Aachen-Lichtenbusch; Stand: 27.02.2023; ASTOC Architects and Planers GmbH,
Maria-Hilf-StraRe 15, 50677 Koéln; AG: G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung; per
E-Mail von G. Quadflieg GmbH am 28.02.2023,

[3] Bebauungsplan Nr. 994 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan nach § 12 BauGB ,
.Raafstr. /Sanddornweg® in Aachen-Lichtenbusch; Vorhaben- und ErschlieRungplan);
Mafstab: 1:500; Stand: 21.08.2023; ASTOC Architects and Planners GmbH, Maria-
Hilf-Str. 15, 50677 Kdln; AG: G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung; per E-Mail von
G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung, am 22.08.2022,

[4] Stellungnahme des Fachbereiches Klima und Umwelt, Untere Bodenschutzbehdrde
der Stadt Aachen (Fr. Dr. Frey-Wehrmann), zu Untersuchungen gemafR Bundes-
Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung
(BBodSchV), 21.10.201; Stadt Aachen, Reumontstr. 1, 52064 Aachen; per E-Mail von

Beratungsgesellschaft fur kommunale Infrastruktur mbH, Aachen, am 20.07.2022,
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[5] Erganzende Stellungnahme und Anforderungsprofil (UVP-Nr. 885) des Fachberei-
ches Klima und Umwelt, Untere Bodenschutzbehérde der Stadt Aachen (Fr. Dr. Frey-
Wehrmann); Aufstellung eines Bebauungsplans Raafstr. / Sanddornweg; Stand:
24.01.2022; Stadt Aachen, Reumontstr. 1 52064 Aachen; per E-Mail von Beratungs-

gesellschaft fir kommunale Infrastruktur mbH, Aachen, am 20.07.2022,

[6] Planunterlagen (DWG-Datei) fur das Projekt: ,Raafstr. /Sanddornweg“ in Aachen-
Lichtenbusch®; AG: G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung: per E-Mail von Be-
ratungsgesellschaft fur kommunale Infrastruktur mbH, Julicher Str. 318 - 320, 52070
Aachen am 07.10.2022,

Rechts- und Regelwerke / Literatur

[71 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 16. Juli 2021
(BGBI. I, Nr. 43; S. 2716; ausgegeben zu Bonn am 16. Juli 2021),

[8] DIN 19731:2021-07 (Entwurf): Bodenbeschaffenheit, Verwertung von Bodenmaterial
und Baggergut,

[9] DIN 18915:2018-06: Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten,

[10] DIN 19639:2019-09: Bodenschutz bei der Planung und Durchfiihrung von Baumalf3-

nahmen,

[11] Bodenkundliche Kartieranleitung KA5, 5. Auflage.- Bundesanstalt fir Geowissen-
schaften und Rohstoffe, 2005,

[12] Bodenkundliche Baubegleitung BBB - BVB-Merkblatt, Band 2, Leitfaden fur die
Praxis.- Bundesverband Boden e. V., 2013,

[13] Bodenkarte 1:50.000 Nordrhein-Westfalen.- Geologischer Dienst,

[14] Geologischer Dienst NRW (GD NRW): Bodenart — Bodenartengruppe — Bodenar-
tenschichtung, 02.05.2019,

[15] Baugrundkarte des Aachener Stadtgebietes, Blatt 5202, Aachen-Lichtenbusch (Blatt
50); Lehrstuhl fir Ingenieurgeologie und Hydrologie der RWTH Aachen; Malstab:
1:5000; Stand: 1989,

[16] Hydrologische Karte von Nordrhein-Westfalen; Blatt 5202 — Blatt Aachen; Stand:
2013; MaRstab: 1:25.000 (Lange) und 1: 5000 (H6he); Landesumweltamt von Nord-

rhein-Westfalen,
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[17] Bauvorhaben Aachen-Lichtenbusch, Raafstr. und Sanddornweg (Flurstiicke 847 u.
849); Bodenschutzrechtliche Untersuchungen - Untersuchungen von Oberflachen-
mischproben; Geotechnisches Bliro Prof. Dr.-Ing. H. Dillmann GmbH, 13.03.2023;
AG: G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung,

[18] Leitfaden Boden, Aachener Leitfaden zur Bewertung von Eingriffen in das Schutzgut
Boden, Arbeits- und Entscheidungsgrundlage fiir Planungs- und Genehmigungsver-
fahren in Aachen; Ausgabe 2012 - aktualisiert 2023; Stadt Aachen, Der Oberbr-
germeister, Fachbereich Umwelt, FB 36, Reumontstr. 1, 52064 Aachen,

[19] Grundlagen und Anwendungsbeispiele einer Bodenkundlichen Baubegleitung in
Nordrhein-Westfalen; LANUV-Bericht 82; Stand: 2017; Landesamt fir Natur, Um-
welt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen; Leibnizstralle 10, 45659 Reck-

linghausen,

[20] Bodenschutz beim Bauen, Dokumentation der LANUV-Internetseiten,
www.lanuv.nrw.de/bodenschutz-beim-bauen, Landesamt fir Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen; Stand: Marz 2009,

[21] Stellungnahme - Untere Bodenschutzbehdrde der Stadt Aachen (Fr. Dr. Frey-
Wehrmann) zum B-Plan Sanddornweg Lichtenbusch bzgl. der Auswertung der der
Bodenfunktionskarte der Stadt Aachen, per E-Mail von (Fr. Dr. Frey-Wehrmann) am
04.04.2023,

[22] Bauvorhaben Aachen-Lichtenbusch, Raafstr. und Sanddornweg; Geotechnischer
Bericht - ErschlieBungsplanung: Straflen- und Kanalbau; Geotechnisches Biro Prof.
Dr.-Ing. H. Dullmann GmbH, 17.04.2023; AG: G. Quadflieg GmbH Projektentwick-

lung,

[23] Stellungnahme - Untere Bodenschutzbehérde der Stadt Aachen (Fr. Dr. Susanne
Frey-Wehrmann) zu Aktualisierung des Punktes 4: Eingriffsbewertung des Leitfa-
dens Boden, Aachener Leitfaden zur Bewertung von Eingriffen in das Schutzgut
Boden, Arbeits- und Entscheidungsgrundlage fiir Planungs- und Genehmigungsver-
fahren in Aachen; E-Mail vom 12.07.2023; per E-Mail von Fr. Dr. Frey-Wehrmann
am 12.07.2023,
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[24] Stellungnahme - Untere Bodenschutzbehoérde der Stadt Aachen (Fr. Dr. Frey-Wehr-
mann) zu Kapitel Eingriffsbewertung des Bodenschutzkonzeptes (Entwurf) fir Bau-
vorhaben Aachen-Lichtenbusch, Raafstrale und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und
849); E-Mail vom 08.08.2023; per E-Mail von Fr. Dr. Susanne Frey-Wehrmann am
12.07.2023,

[25] Bodenfunktionskarten flir das Stadtgebiet Aachen - Umsetzung des dritten Fachbei-
trages der Karte der schutzwlirdigen Bdden; Feldwisch, N., Lendvaczky, T., Bern-
hard, N.; Stand: 2022,

[26] Die Karte der schutzwirdigen Béden von NRW; Malstab: 1::50.000 (dritte Auflage
2018); Bodenschutz-Fachbeitrag flir die raumliche Planung; Geologischer Dienst
NRW - Landesbetrieb.

3 Bauvorhaben

Auf den Flurstiicken 847 und 849 sidlich der Raafstralbe ist der Bau von drei Doppelhau-
sern (zweigeschossig zzgl. Dachgeschoss), 38 Reihenhausern (aufgeteilt in sieben Bau-
kdrper; zweigeschossig zzgl. Dachgeschoss) und drei Mehrfamilienhdusern (dreigeschos-

sig) mit Anliegerstral’e und PKW-Stellflachen geplant [1, 3].

Im o6stlichen Teil des Baufeldes, westlich des Sanddornwegs, soll unter einem der o.g.
Reihenhauskomplexe zusatzlich eine Tiefgarage (eingeschossig) errichtet werden (vgl.
Abbildung 1).

Die Grundstiicke 847 bzw. 849 liegen westlich bzw. 6stlich des Sanddornweges. Die Flur-
stiicke haben eine GesamtgréRe von ca. 15.000 m? (Abb. 1) [1, 3, 8].

Der westliche Teil des Wohngebiets soll durch zwei Planstrallen an die Raafstralle (West-
Ost-Verlauf) im Norden angeschlossen werden. Die Erschlielung des dstlichen Teils er-
folgt durch den Sanddornweg (Nord-Std-Verlauf) [1].

Im Vorfeld der Errichtung der Wohnbauten ist der Bau von ErschlieBungsstralen und Ka-
nalen fur die Ableitung des Regen- und Schmutzwassers bzw. die Verlegung der Versor-

gungsleitungen geplant [1].
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Abbildung 1: Darstellung des Projektgebiets: Raafstrale / Sanddornweg in Aachen-Lichtenbusch
(Rote Markierung); Unterkellerte Gebaude (Schwarze Markierung) [1, 3]

4 Standortverhaltnisse

4.1 Morphologie, Bebauung und Bewuchs

Das Projektgebiet befindet sich im Aachener Stadtteil Lichtenbusch, sidlich der Raafstra-
Re und westlich bzw. &stlich des Sanddornweges. Im Siden des beplanten Baufeldes
liegt das Wohngebiet am Holunderweg. Ca. 500m norddstlich des Grundstiickes befindet
sich die Autobahnanschlussstelle Aachen-Lichtenbusch der BAB A 44 (Sudwest-Nordost-
Verlauf). Ostlich verlauft die B 256 (Nordwest-Siidost-Verlauf) (vgl. Abbildung 2).

Der Bereich wird im Norden bzw. Stiden durch die rickwartigen Grundstlicke der Raaf-
stralle bzw. des Lichtenbuscher Weges und des Holunderweges begrenzt. Die Ostliche

bzw. die westliche Grundstlicksgrenze bildet eine Griinflache (Flurstiick 530 bzw. 481).

Die betreffenden Flurstiicke 847 und 849 sind aktuell mit Gras und kleinen Bilischen be-

wachsen und werden als intensives Dauergrunland genutzt. In den noérdlichen und westli-
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chen bzw. dstlichen Randbereichen sind einzelne Baume und hdhere Blsche vorhanden
[1, 3].
Abbildung 3 zeigt die Nutzung der beplanten Flache und die angrenzende Bebauung.

Abbildung 2: Darstellung des Projektgebiets: Raafstralle / Sanddornweg in Aachen-Lichtenbusch;
Luftbild (Rote Markierung)

Das Gelande fallt von Westen nach Osten und auch von Norden nach Suden ab. Die Ge-
landehohen liegen im Bereich des Flurstiickes 847 zwischen 287,00 m NHN (Westen)
und 285,00 m NHN (Osten) und im Bereich des Flurstiickes 849 zwischen 285,00 m NHN
(Westen) und 284,00 m NHN (Osten).

Seite 12/ 46



Projektnr. 22.074c Bodenschutzkonzept GEOTECHNISCHES BURO
07.09.2023 PROF. DR-ING. H. DULLMANN GMBH —'//

Abbildung 3: Darstellung des Projektgebiets: Raafstrale / Sanddornweg in Aachen-Lichtenbusch;
Luftbild (Rote Markierung)

4.2 Geologische Verhaltnisse

Oberflachennah steht Ldss in einer Machtigkeit zwischen 1,8 m und > 5,6 m an (vgl.
Abbildung 4) [9]. Der Oberbodenhorizont weist Machtigkeiten zwischen 0,1 m und
0,4 m u. GOK auf.

Unterhalb der Léssdecke stehen die Hergenrather Schichten (Oberkreide) an. Diese wer-
den durch schluffige Tone und tonige Schluffe charakterisiert, die auch Holzkohlenreste

und Lagen von Feinsande aufweisen kénnen (vgl. Abbildungen 2 und 3) [20].
Im Liegenden folgen die unteren Stolberger und Walhorner Schichten (oberkarbonische

Schichten) in Form von Tonstein (dunkelgrau, mit Sandsteinen u. Konglomeraten, verein-
zelt mit Steinkohlenanteilen) (vgl. Abbildung 4) [20].
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X Mergel- und Kalkmergelstein, kreidig,
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an der Basis glaukonitisch (Vylen-Schichten V)
Mergelkalkstein, meist glaukonitisch, weif3, o =
hellgrau, griinlichgrau (Zevenwegen-Schichten VII), § )
; 3 &
. Schiuff und Sand, untergeordnet Kies, s |®
Vaals-Schichten Feee. ik Campan |2
@ Feinsand, weiB, hellgrau, lokal Sandstein und
Aachen-Schichten Quarzit, am Top Schluff, tonig, grau Santon |
Hergenrath-Schichten, im Ton, Schiuff, tonig, stellenweise sandig mit
SE Mospert-Schichten Holzkohle, grau, im SE Mittelsand, kiesig, bunt (saM V) |
Kohischeid-Schichten u.  Tonstein, dunkelgrau, mit Einlagerungen von Westfal A |2
Obere Stolberg-Schichten Sandstein, z.T. konglomeratisch und Steinkohle Lot §
@
Untere Stolberg-Schichten Tonstein, dunkelgrau, mit Sandstein und Namur g'
und Walhomn-Schichten ~ Konglomeraten, vereinzelt Steinkohle, schwarz = g
Kalkstein, Mergelkalkstein, grau, g §'
Oberer Kohlenkatk partiell oolithisch, brekziés g |3
Dolomitstein, hellgelb und Tonmergelstein, Dinant |8
Unterer u. feinsandig, gelbbraun (Mitti. Kohienkalk) S
Mittlerer Kohlenkalk Kalkstein, Mergelkalkstein,
fossilreich, an der Basis feinsandig (Unt. Kohlenkalk)
Condroz-Schichten, Sandstein, kalkhaltig, grau, griinlichgrau mit Famenne
Cheiloceras-Kalk, Einlagerung von Kalkstein, fossilfiihrend, rot und
Famenne-Schiefer Tonstein mit Kalkknollen- u. -linsen, grau, griingrau g o
o g Ton- und Mergelstein, kalkhaltig, 3 |®
dfr,t Egiggziﬁg‘lgﬁ;&“ﬁd dunkelgrau mit Einlagerungen von Kalkknollen, ] 3
- an der Basis Knollenkalk, grau g |
- f  Oberer Massepkalk Kaflfstein, fossilr_etch, grau, an der Frasnes
und Grenzschiefer Basis Mergelstein, grau

[:' Grundwasserfreies Gebirge

Abbildung 4: Ausschnitt aus der hydrologischer Karte von Aachen (0. Mal3stab); blaue
Markierung: Untersuchungsbereich und Ausschnitt aus der Legende mit den
relevanten Schichten [20]
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5 Anforderungen an den Bodenschutz

Gemal der Vorgaben der Unteren Bodenschutzbehdérde der Stadt und der gultigen

DIN 18915 werden in Bezug auf den Bodenschutz folgende MalRnahmen gefordert:

o FUr das Areal und die einzelnen Bauabschnitte zur Errichtung der Wohnhauser und der
Tiefgarage sowie der Strallen und Wege ist darzulegen, welche Bdéden in welcher
Form betroffen sind und welche Flachengréfien hierfir in Anspruch genommen wer-
den,

¢ Die betroffenen Flachen sind kartografisch darzustellen,

¢ Die geplanten Bodenbewegungen / Umlagerungen sind mengenmalig zu benennen,

¢ Die Aufnahme von Ober- und Unterboden hat getrennt zu erfolgen. Gleiches gilt fur die
fachgerechte Zwischenlagerung und den spateren Wiedereinbau des Bodenmaterials,

¢ Die gelagerten Bodenmassen sind vor Vernassung, Verdichtung sowie vor Verunreini-
gung zu schitzen. Dabei sind die besonderen Anforderungen an das Lagern von
Oberboden zu beachten,

¢ Bei der Anlieferung von Bodenmaterial zur Herstellung einer durchwurzelbaren Boden-
schicht sind die Vorsorgewerte der Bundesbodenschutz- u. Altlastenverordnung
(BBodSchV) Anhang 2, Nr. 4 einzuhalten,

¢ Verdichtungs- und Gefligeschaden werden durch bodenschonenden Maschineneinsatz
und entsprechenden Lastenverteilungsplatten entgegengewirkt,

e Durch eine fachkundige Baubegleitung ist die schonende Behandlung des Bodens

wahrend der Bauarbeiten sowie bei sich anschlieBender Rekultivierung sicherzustellen.

Zusatzlich sind die Anforderungen an das Aufbringen und Einbringen von Materialien auf
oder in den Boden gemald § 6 und §7, Tabellen 1 und 2 BBodSchV [11] einzuhalten. Zu-

sammengefasst stellen sich diese wie folgt dar:

e Zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht dirfen in und auf Béden nur Bo-
denmaterial auf- und eingebracht werden, welche die stofflichen Qualitatsanforderun-
gen nach § 6 und §7 erflllen,

¢ Im Rahmen von Rekultivierungsvorhaben und Wiedernutzbarmachungen ist das Auf-
und Einbringen von Materialien auf oder in eine durchwurzelbare Bodenschicht oder

zur Herstellung einer durchwurzelbare Bodenschicht zuldssig, wenn am Ort des Auf-
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oder Einbringens die Besorgnis des Entstehens schadlicher Bodenveranderungen ge-
maRk § 7 BBodSchV nicht hervorgerufen und eine der in § 2 Abs. 2 Nr. 1 und 3 Buch-
stabe b und ¢ des BBodSchG genannten Bodenfunktionen nachhaltig gesichert oder
wiederhergestellt wird,

¢ Vor dem Auf- und Einbringen sind Untersuchungen der Materialien nach den Vorgaben
des Anhanges 1 durchzufiihren,

¢ Beim Aufbringen von Bodenmaterial auf gartenbaulich genutzte Béden, ist deren Er-
tragsfahigkeit nachhaltig zu sichern oder wiederherzustellen,

e Bei der Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht fir eine gartenbauliche
Folgenutzung soll nach Art, Menge und Schadstoffgehalt geeignetes Bodenmaterial
auf- oder eingebracht werden,

e Beim Auf- und Einbringen von Materialien auf oder in den Boden sollen nachteilige Bo-
denveranderungen (z.B. Verdichtung, Vernassung) durch geeignete technische Malf3-
nahmen sowie durch Bericksichtigung der Menge und des Zeitpunktes des Aufbrin-

gens vermieden werden. Der Aufbau eines stabilen Bodengefliges ist sicherzustellen.

6 Bestandsaufnahme der Bodenqualitaten

Der Lageplan mit der Darstellung der Bodentypen im Bereich des Planungsareals ist in
der Anlage 2 enthalten [17]. Eine tabellarische Auflistung der Bodeneigenschaften ist An-

lage 3 zu entnehmen [17].

6.1 Boden am Standort

Die gesamte beplante Untersuchungsflache ist nahezu eben und fallt von Norden nach
Suden ab. Kleinférmige Rinnen oder Senken sind nicht vorhanden. Gemaf der Bodenkar-
te von Nordrhein-Westfalen (BK 50) [17] wird die 0.g. Flache durch den Bodentyp Pseu-
dogley charakterisiert (vgl. Anlagen 2 und 3). Nach den Ergebnissen der Oberbodenun-
tersuchungen sowie der Baugrunduntersuchungen betragt dessen Machtigkeit zwischen
0,1 bis 0,4 m (im Mittel: 0,30 m).
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In dem Plangebiet liegen schiutzenswerte Béden der Stufen Naturhaushalt 3 und Bio-

topentwicklungspotential Stufe 3 vor [17, 25].

Der Pseudogley ist als schluffiger Lehm einzustufen. Aufgrund der Kornzusammenset-

zung weisen diese Boden eine sehr hohe Verdichtungsempfindlichkeit auf [17].

Der Oberboden ist grundwasserfrei (Stufe 0 - ohne Grundwasser). Gemal der [17] wird

der Staunassegrad in den Bdden insgesamt der Stufe 3 zugeordnet (mittlere Staunasse).

Unterhalb des Oberbodens steht der mineralischen Untergrundhorizont (C) an. Dieser
wird von Ldss / Ldsslehm (schwach bis nicht karbonathaltige, stauwasserbeeinflusste
Schichten des Pleistozéns) und den darunter folgenden schluffigen Feinsanden (nicht

karbonathaltige, nicht wasserbeeinflusste Schichten des Oberkarbons) gebildet [17].

Die pleistozanen Ldsse / Lésslehme weisen nach der Baugrunduntersuchung [26] Mach-
tigkeiten zwischen 1,8 m bis > 5,6 m auf (OK zwischen 0,2 m und 6,0 m u. GOK - ent-
spricht 284,93 m und 281,14 m NHN; UK: zwischen 285,00 m und > 281,14 m NHN).

Im Sidwesten des Untersuchungsgebietes (KRB [-5) wurden diese Schichten bis zur
max. Erkundungsendtiefe von 6,0 m u. GOK (281, 14 m NHN) nicht durchteuft [26].

Die Bdden sind nach [14] als tonig-schluffige Bodenart (Gruppe 3: tonig-schluffig) anzu-
sprechen bzw. werden nach der BBodSchV der Hauptbodenart Lehm / Schluff zugeordnet
(vgl. Anl. 3) [17].

Unterhalb des Ldsslehms folgen (KRB I-1 bis I-4 und KRB 1-6 bis I-7) liberwiegend ab
2,40 m und 4,30 m u. GOK (285,00 m und 281,14 m NHN) die Hergenrather Schichten
(Oberkreide), die von schwach schluffigen bis schluffigen Feinsanden bestimmt werden.
Sie werden gemal} [14] als teilweise feinbodenarme, sandige und lehmig-sandige Boden-
artengruppe eingestuft [17]. Diese Schichten wurden mit den in 2019 im Zuge der Bau-
grunduntersuchungen fir den Kanal- und Leitungsbau ausgefiihrten Kleinrammbohrungen
nicht durchteuft (max. Erkundungsendtiefe 6,0 m u. GOK /280,95 m NHN) [26].

Seite 17 /1 46



Projektnr. 22.074c Bodenschutzkonzept GEOTECHNISCHES BURO
07.09.2023 PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH

7

Im Liegenden stehen gemaf der hydrologischen Karte von Aachen, die unteren Stolber-
ger und Walhorner Schichten in Form von Tonstein an (dunkelgrau, mit Sandsteinen u.

Konglomeraten, vereinzelt mit Steinkohlenanteilen) [26].

6.2 Schutzwiirdige Béden und Schutzwiirdigkeit der Boden

Schutzwiirde Boden

Der vorsorgende Bodenschutz bildet einen Schwerpunkt des gesetzlichen Schutzauftra-
ges, denn der Boden bendtigt einen besonderen Schutz, um seine vielfaltigen Funktionen
auch zukinftig erfillen zu kénnen. Grundsatzlich ist jeder Boden schitzenswert. Es gibt
jedoch Bdden, die in hohem Mal} besondere Funktionen im Naturhaushalt erfiillen. Jede
flachenbezogene Planung beeinflusst z.T. irreversibel im Ergebnis den Boden, seine Ent-

wicklung, seine Lebensgemeinschaften, seine Funktions- und Leistungsfahigkeit.

Gemal § 1 Abs. 6 Nr. 7a des Baugesetzbuches (BauGB) sind die Belange des Umwelt-
schutzes, einschlieBlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere die
Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser Luft, Klima und das Wirkungsgeflige
zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt bei der Aufstellung der
Bauleitplane zu bericksichtigen. In § 1 Abs. 6 Nr. 7i BauGB wird auch auf die zu beach-
tenden Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach

den Buchstaben a, c und d hingewiesen.

Der flachenhafte Bodenschutz ist ein wichtiges Ziel in der Bauleitplanung. Nach § 1a (Bo-
denschutzklausel) des BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden.

Daraus ergeben sich fur die Bauleitplanung folgende Ziele':

- Die Inanspruchnahme von Bdden ist auf das unerlassliche Mal3 zu beschranken,
- Die Inanspruchnahme von Bdden ist auf Flachen zu lenken, die vergleichsweise von ge-
ringerer Bedeutung flr die Bodenfunktionen sind,

- Beeintrachtigungen von Bodenfunktionen sind soweit wie moéglich zu vermeiden.

" Bodenschutz in der Umweltpriifung nach BauGB — Leitfaden fiir die Kommunale Planungspraxis (LABO,
2009)
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Schutzwiirdigkeit der Béden

Anhand der GD-Methodik und des Aachener Leitfadens zur Bewertung von Eingriffen in
das Schutzgut Boden sind in Bezug auf die Schutzwirdigkeit des Bodens die Bodenfunk-
tionen ,Bodenfruchtbarkeit®, ,Wasserspeicherfunktion und ,Filter-/Pufferfunktion“ zu be-
werten [17, 25]. Entsprechend der GD-Methodik ist ferner die Bodenfunktion ,Biotopent-

wicklungspotenzial“ zu hinterfragen [17, 25].

Die Bewertung der Bodenteilfunktionen ,natlrliche Bodenfruchtbarkeit®, ,Wasserspeicher-
vermogen® und ,Filter-/Pufferfunktionen im Naturhaushalt® ist nachstehend tabellarisch

zusammengefasst (vgl. Tabelle 1).

Tabelle 1: EingangsgrofRen - Bodenfunktionsbewertung Naturhaushalt / Bewertung - Boden-
funktion / Biotopentwicklungspotential [17, 25]

EingangsgroRen - Bodenfunktions- . Biotopent-
gangsg Bodenfunktionen . p .
bewertung wicklungspotentia
= c
=1 [ o
= -E — -
& ] 2 < = o ~
o - <] < = 0 3}
] © © - L = < =
(0 ~ - L 7] = L ~ 2] ;
= v s o ) 0t Ly 2
N n <3 N o ) S Q + E < c =
o & &5 = 5 | 5 £ 2 = g2 : g, <
© % qC’ g © - = c () o .E = ; Q 1 e
o ] X v 7] o 73 5 52 ® o ncg
£3| §% S| 5| 2| 3 g 2 | 85| 9 | 253
=L 2 = | o ®» o = i z= o m3a
IIm? cmol/m? I/m? - - - - - - - -

Profil/Bodentyp: TF 1 bis TF 4 und TF 9 bis TF 10 bzw. KRB I-2 bis KRB I-5 und KRB 1-6 sowie KRB 1-8 /

Pseudogley
gering -
148 245 113 0 3 Sehr | mittel -3 | 98MNG - | gering- | sW3.b | ey 3
gering - 2 2 s
1,5
Profil/Bodentyp: TF 5 bis TF 8 bzw. KRB 1-6 bis KRB 1-8 / Pseudogley
gering -
148 245 113 0o | 3 SeNr | hoch-4 | 98MiNg- | mittel- | sw3 b | e 3
gering - 2 3 s
1,5

In § 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzes wird der Schutz von Béden und Bodenfunktionen

gesetzlich geregelt. Bewertet und als schutzwirdig eingestuft werden natirliche Boden-
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funktionen (§ 2 Abs. 2 Nr. 1) und die Funktion von Bdden als Archiv der Natur- und Kultur-
geschichte (§ 2 Abs. 2 Nr. 2).

Grundvoraussetzung einer sachgerechten Anwendung der bodenschutzrechtlichen Ein-

griffsregelung ist eine systematische Erfassung und Bewertung des Schutzgutes Boden.

Seit 2009 liegen der Stadt Aachen flr die landwirtschaftlichen genutzten Flachen im Au-
Renbereich Bodenfunktionskarten im Mal3stab 1:5.000 vor.

Die Bewertung der Bodenfunktionen erfolgt in finf Klassen von 1 (sehr gering) bis 5 (sehr
hoch). Aus den Bewertungsergebnissen der drei Bodenteilfunktionen wird eine Gesamt-

bewertung ,Naturhaushalt® durch Mittelwertbildung vorgenommen [17, 25].

Die Grundlage der Bewertung ist die Bodenkarte [17] von Nordrhein Westfalen und die
Bodenfunktionskarte der Stadt Aachen [25].

Der Geologische Dienst NRW (GD NRW) gibt eine Karte der schutzwirdigen Béden im
Mafstab 1:50.000 heraus. 2018 hat der GD NRW die Karte der schutzwirdigen Bdden
fachlich aktualisiert und dazu einen dritten Fachbeitrag veréffentlicht. Dieser Fachbeitrag
wurde mit Erlass vom 28.8.2019 vom Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft, Natur und
Verbraucherschutz NRW eingefuhrt.

Die aktuelle Ableitung der Bodenfunktionen bzw. die Einstufung ihrer Schutzwirdigkeit im
Mafstab 1:5.000 fir das Stadtgebiet Aachen erfolgte 2022 auf Grundlage der Methoden
des GD NRW gem. dem dritten Fachbeitrag zur Karte der schutzwiirdigen Béden (2018).

Die Boden in dem Plangebiet erfiillen gemaR der Aachener Bodenfunktionskarte die Bo-
denfunktionen ,Naturhaushalt” und Biotopentwicklungspotenzial®. Nach [30] wird die die
Schutzwiirdigkeit der Béden in Abhangigkeit vom Grad ihrer Funktionserfillung nunmehr
in zwei Stufen bewertet, d.h. nur Béden mit hoher und sehr hoher Funktionserfillung wer-
den als schutzwirdige Béden eingestuft. Die o0.g. Bodenfunktionen weisen mit Stufe 3
eine mittlere Funktionserfillung auf und werden nicht als schutzwiirdig eingestuft [22, 27,
29, 30].
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Naturbelassenheit der Boden
Die Naturbelassenheit gibt Hinweise darauf, ob anthropogene stoffliche oder strukturelle

Veranderungen vorliegen, die je nach Art und Ausmald geeignet sind, Boden in ihren
Funktionen erheblich oder nachteilig zu beeintrachtigen. Um diese Beeinflussung zu be-
rucksichtigen, wurden Kriterien fur die Naturbelassenheit in 10 Stufen aus bodenfunktio-

naler Sicht abgeleitet.

Fur die Bewertung des Schutzgutes Boden wurde eine sechsstufige Bewertungsmatrix
gemal der Tabelle 2 aus [22] entwickelt, bei der die Schutzwiirdigkeit mit der Naturbelas-

senheit kombiniert wurde.

Die Bewertung anhand von Wertungspunkten (WE) erlaubt eine qualitative Bewertung der
Veranderung der Bodenfunktionen. Die Bewertungsmatrix dient hierbei sowohl zur Ermitt-
lung der Eingriffsintensitat (Ist-Zustand/Plan-Zustand) als auch zur Ermittlung des Aus-

gleichserfordernisses [22].

Tabelle 2: Bewertungsmatrix zur Berlcksichtigung des Schutzgutes Boden (Angaben in Wert-
punkten in WE); Schwarze Markierung: Schutzwirdige Boden / Hellgraue Markierung
Schitzenswerte Boden [22]; Rote Markierung Flache ohne Sanddornweg / Griine
Markierung - Flache Sanddornweg

natiirliche Boden unterschiedlicher . .
. anthropogen veranderte Boden
Nutzungsintensitat
Natur-
belassenheit N10 N9 N8 N7 N6 N(A)S | N(A)Y4 | N(A)3 | N(A)Z2 | N(A)1
besonders sehr hoch hoch mittel gering sehr keine | negativ
hoch gering
Schutz-
wiirdigkeit
Stufe 5 1,0 0,9 0,8
Stufe 4 0,8 0,7 0,6
0,3 0,2 0,1 0
Stufe 3
0,5 04 0,3
Stufe 1-3
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Die Tabelle 2 zeigt auch die Ableitung der Wertungspunkte flr den aktuellen Zustand des
Planungsareals und fir die im Planungsareal enthalten Flache des Sanddornweges (Ist-
Zustand).

Die Einstufung der beplanten Flache in die Naturbelassenheit Stufe N9 resultiert geman
[22] daraus, dass die Flache gemal [22] aufgrund ihrer Nutzung als extensiv genutztes
Dauergrinland eingestuft werden kann. Somit liegt gemal [22] Tabelle 4 eine sehr
geringe Beeinflussung der Bodenfunktionen vor, die ein gewachsenes Profil ohne sichtba-
re Veranderungen der Bodenhorizonte (Aufschittung oder Abgrabung etc.) bzw. Verdich-
tung, Erosion, Entwasserung, Eutrophierung, Versauerung oder Schadstoffbelastung auf-

weisen.

Die Béden im Plangebiet weisen eine sehr hohe Naturbelassenheit (N9) und hinsichtlich

ihrer Bodenfunktionen eine mittlere Funktionserfillung (Stufe 3) auf [22, 27].

Der Sanddornweg wird gemaR [22] Tabelle 4 als versiegelte und/oder befestigte Flache
mit tragfahigem Unterbau, ohne Schadstoffbelastungen, eingestuft. Diese Flache weist
gemal der v.g. Tabelle keine Bodenfunktion infolge der Versiegelung auf und das Bo-
denmaterial ist durch einen tragfahigen Untergrund (ggf. auch technogene Substrate er-

setzt wurden. Daher ist diese Flache in Naturbelassenheit Stufe (N2) einzuordnen [22].

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass die im Plangebiet vorhandenen Pseudogleye als noch
schitzenswerte Boden der Stufe 3 fur die Funktion Naturhaushalt bzw. Biotopent-
wicklungspotential (keine schutzwirdigen Béden nach [22, 27]) einzuordnen sind.
Unabhangig davon ist jedoch zu beachten, dass jeder Boden dem Grunde nach
schitzenswert ist (entspricht Béden der Biotopentwicklungspotential Stufe 4 und 5), da
jeder unversiegelte Boden Leistungen im Naturhaushalt erbringt [17, 25, 27].

6.3 Bewertung des Ausgangszustands der Boden vor dem Eingriff

Im nachsten Schritt der Bodenfunktionsbewertung erfolgt eine Gesamtbewertung des Ist-

Zustandes des Schutzgutes Boden. Dabei werden die im Abschnitt 6.2 ermittelten Boden-
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funktionen des Naturhaushaltes und des Biotopentwicklungspotenzials hinsichtlich der

Naturbelassenheit nach dem Aachener Leitfaden eingestuft.

Bei der Bewertung wird die Bodenfunktion (Naturhaushalt und Biotopentwicklungs-
potenzials) berlcksichtigt. Anschlielend kann die so ermittelte Werteinheit (WE) fur die
Auspragung der wertgebenden natlrlichen Bodenfunktion mit den Teilflachen der Boden-
einheiten multipliziert werden [22, 27, 29, 30].

Aus den Planungsunterlagen zum Bauvorhaben des Auftraggebers und der Fachplaner

wurden die GroRRen der einzelnen Bauflachen ermittelt.

Die Einschatzung der raumlichen Verbreitung der Bodeneinheiten basiert im Wesentli-
chen auf der Bodenkarte des Geologischen Dienstes von Nordrhein Westfalen und den
Ergebnissen der Bodenkartierung im Rahmen der Oberbodenuntersuchungen. Die Bo-
deneinheit im Baugebiet ist in der Anlage 2 dargestellt (Bodenkarte mit dem Planungsge-
biet). Wie in Abschnitt 6.1 ausgefuhrt, liegt im gesamten Baugebiet (Flache ca. 15.000 m?)
die Bodeneinheit Pseudogley vor (vgl. Anlage 2).

Auf der Basis dieser Flachenverteilung wird der Ist-Zustand des Bodens im Baugebiet
bewertet (Tabelle 2).

Im Ergebnis von Oberbodenuntersuchungen [28] im Projektgebiet wurden leicht erhéhte
Cadmium-Werte festgestellt, die aus einer geogenen Hintergrundbelastung resultieren.
Diese Werte lagen geringfligig oberhalb des MalRnahmenwertes fur den Wirkungspfad
Boden-Pflanze. Aufgrund der v.g. geringfigigen Uberschreitung des MaRnahmenwertes
kann flr die Berechnungen des IsT-Zustandes 0,1 WE (Maluspunkt) abgezogen werden
[29] (Abwertung Werteeinheit von 0,5 WE (Bewertungsstufe N 9) um 0,1 WE / ha) (vgl.
Tabelle 2).

Eine entsprechende stoffliche Belastung kann je nach Art und Auspragung mit einer Auf-
bzw. Abwertung in der Bodenfunktionsbewertung bertcksichtigt werden (LABO 2006;
LANUV, 2019) und erfolgt in der Regel durch die Anwendung von Zu- bzw. Abschlagen

auf das Ergebnis der Teilfunktionsbewertung.
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Tabelle 3: Gesamtbewertung des Ist-Zustand des Schutzgutes Bodens [22, 27]

_ . . " Ist-
Teilflichen/ | Schutz- Aktuelle Naturbelassen- | Werteinheit | Fliche | 7,00 nq
Profil wiirdigkeit Nutzung
Bewertungsstufe (WE) (ha) (WE ha)
KRB I-1 bis I-8 Biotop 3 extensives genutztes .
TF 1 bis 10 TF 2 (Stufe 3) Dauergriinland N9 05-01 1,4102 0,5641
Vollversiegelte Flache
Sanddornweg Stufe 1 -2 (Schwarzdecke) N(A) 2 0 0,0890 0
Teich - Teich Wasserflache - 0,0005 -
Gesamtsumme 1,4995 0,5641
Gesamtsumme 1.50 0.56
gerundet ’ ’

*(Maluspunkt von 0,1 WE gemaf Aachener Leitfaden - Neu [27, 29]

Nach Aachener Leitfaden wird der Ist-Zustand des Schutzgutes Boden mit 0,5641 WE ha
(gerundet: 0,56 WE ha) bewertet [22, 25, 27, 28].

6.4

gleichmaBnahmen

Bewertung des Eingriffs-/Planzustandes der Béden inklusive Aus-

Auf Basis der Ist-Zustandsbewertung im Abschnitt 6.3 erfolgt eine Eingriffsbewertung.

Dabei wird die Schwere bzw. Intensitat des Eingriffs nach Aachener Leitfaden ermittelt.

Im ersten Schritt erfolgt die Berechnung des Plan-Zustandes (Tabelle 4), um an-
schlieltend die Eingriffserheblichkeit (Tabelle 5) zu bestimmen [22, 25, 27].

Die Flachenanteile der Boéden im Baugebiet sind ebenfalls in der Tabelle 3 aufgefuhrt [22,

25, 27].
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Tabelle 4: Gesamtbewertung des Plan-Zustandes des Schutzgutes Bodens [22, 25, 27, 28]

Ist-Zustand Plan-Zustand
Teilflachen - Werte- . Plan-
Oberboden- | Schutz- Geplante . Natur- | ginheit | F1€he | 7istand
wiirdig- Beschreibung belassen-
unter- keit Nutzung heit
suchungen (WE) [ha] [WE ha]
. N vollversiegelte Gebaude-
TF 1 bis TF 3 u. Hauser - N
TF 5 bis TF 10 Bauwerke | flache ohne Dachbe- 0,3493 0
glinungsflachen
TF 2 bis TF 3, Hauser - Dachbe- 0.0985 0
TF 7 bis TF 9 Bauwerke glinungsflachen ’
Vollversiegelte | vollversiegelte, betonierte
TF6undTF 7 Flachen - Zufahrt zur Tiefgarage 0,0443 0
Tiefgarage ohne Ubererdung
Stufe 3 N(A) 2 0
Dachflachen von Tief-
garagen und Oberkante
Ubererdete | der Decke des RRB miis-
Tiefgarage und sen als Freiflachen
TF6+TF7 .
nutzbar sein und
und .. . . . 0,0410 0
TF 4 Regenrick- | intensiv begriint werden,
haltebecken das bedeutet, dass
(RRB) die Substratschicht eine
Mindesthéhe von 60 cm
aufweisen muss.
. Gartenflache | Gartenflache, im Idealfall
TF 1 bis TF 3 u. .
. Stufe 3 Zier- und handelt es um den ur- N(A) 5 0,3 0,3534 0,10602
TF 5 bis TF 10 . .
Nutzgarten |spriinglichen Bodenaufbau
Flache der Baumbeete,
Griinflachen - ohne Betoneinbauten
TF 1 bis TF 9 B (z. B. Ruckenstiitzen 0. A.) N9 0,5 0,0768 0,0384
aume .
mit durchgehendem Erd-
anschluss
Pflanzungen am Rande
Strauch- -
TF 4 des Regenriickhalte- N9 0,5 0,0018 0,0009
bepflanzung
beckens
Tritt, Scher- .. .
TF1uTF9 und Flachen mit durch- N(A)5 | 03 | 0,0180 | 0,0054
Parkrasen gehendem Erdanschluss
Straldenrander u.
TF 1 bis TF 9 Straien- | Bankette, Vegetations- |\ ny5 | g3 | 00221 | 0,00663
begleitgriin flachen mit durchgehen-
dem Erdanschluss sowie
teilversiegelte N
F 1 bis TF 10 Stragen, | 9¢Pflasterte Flacheohne |\ \ya | 04 | 04050 | 0,0405
e Sanddornweg
Wege, Platze

Fortsetzung der Tabelle auf der folgenden Seiten
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Ist-Zustand Plan-Zustand
Teilflachen - Werte- .. Plan-
Oberboden- S¢_:_h:ftz- Geplante Beschreib b h:atur- einheit AEEE Zustand
unter- W||1(r _’:g- Nutzung eschreibung e ﬁs_sten-
ei ei
suchungen (WE) [ha] [WE ha]
Teilver-
Sanddornweg | Stufe 2 siegelung Sanddornweg N(A) 4 0,2 0,0890 0,0178
Teich - Teich Wasserflache - - 0,0005
Gesamtsumme 1,4997 0,21565
Gesamtsumme 1.50 0.22
gerundet ’ ’
Tabelle 5: Berechnung der Eingriffserheblichkeit [22, 25, 27, 28]
Ist-Zustand Plan-Zustand A Plan-
Zustand -
I Schutz- Aktuelle Um- Werteinheit x Ist-
Teilflachen wiirdigkeit Nutzung Geplante Nutzung | <. eibung Hektar Zustand
(WE ha] /
[WE ha] [WE m?]
TF 1 bis Hauser - vollversiegelte eSITQr?te
TF3u. TF B Gebaudefléche ohne | 95P &1 € 0
5 bis TF 10 Dachanteile 9
Tabelle 3
Stufe 3
Tiefgaragen- vollversiegelte,
TF 6 dach - betonierte Zufahrt zur 0
voll-versiegelte Tiefgarage
Flachen ohne Ubererdung
Dachflachen von Tief-
iibererdete garagen und Oberkante
TF 6 + TF Tiefgarage der Decke des RRB
7 mussen als Freiflachen
und nutzbar sein und
und intensiv begriint wer- 0
Regenriick- den, das bedeutet,
dass
TF 4 haltebecken die Substratschicht ei-
(RRB)
ne Mindesthohe von 60
cm aufweisen muss.

Fortsetzung der Tabelle auf der folgenden Seiten
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Ist-Zustand Plan-Zustand A Plan-
Zustand -
— Schutz- Aktuelle Um- Werteinheit x Ist-
Teilflachen wiirdigkeit Nutzung Geplante Nutzung | oo, eibung Hektar Zustand
(WE ha] /
[WE ha] [WE m?]
TF 1 bis Garten- Gartenflache, im Ideal-
TF 3 u. flache fall handelt es um den 010602
TF 5 bis Zier- und urspriinglichen Boden- ’
TF 10 Nutzgarten aufbau
Flache der Baumbesete,
. . ohne Betoneinbauten
TFT; g's Gruggjrc;]heen " | (z. B. Riickenstitzen o. 0,0384
A.) mit durchgehendem
Erdanschluss
Stufe 3 Strauch- Pflanzungen am Rande
TF 4 des Regenriickhalte- 0,0009
bepflanzung
beckens
TF 4 und Tritt, Scher- Flachen mit durch-
und gehendem Erdan- 0,0054
TF 5
Parkrasen schluss
StralRenrander u.
TF 1 bis Stralen- Bankette, Vegetations- 0.00663
TF 9 begleitgriin flachen mit durchge- ’
hendem Erdanschluss
Stufe 3
. Teilversiegelte . siehe
el Straflen, | S orweg | Shente | 0,040
Wege, Platze 9 Nutzung -
Tabelle 3
Sanddom- Stufe 2 Teilver- Sanddornweg 0,0178
weg siegelung
Teich - Teich Wasserflache -
-0,34845 /
Summe 0,5641 0,21565 (3.484,50)
-0,34/
Summe gerundet 0,56 0,22 (3.400)

Im Rahmen der Eingriffsbewertung bzgl. Schutzgut Boden wurde gemafll dem Aachener

Leitfaden [29] fir das Projektgebiet einen Defizit von 0,34 WE ha (A Ist-Zustand - Planzu-
stand: 0,56 WE ha - 0,22 WE ha = 0,34 WE ha (3.400 WE m?) ermittelt, das ausgeglichen
werden muss [22, 25, 27, 28].
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Aufgrund des o.g. Verlustes ist eine bodenbezogene KompensationsmalRnahme erforder-
lich.

Im Rahmen der Erstellung des landschaftspflegerischen Fachbeitrages zum Bebauungs-
plan Nr. 994 [8, 9], erfolgte eine Eingriffs- und Ausgleichsbetrachtung flr den Naturhaus-
halt und es wurde eine Bilanz erstellt, in deren Ergebnis ein dkologisches Defizit ermittelt
wurde. Es wurde ein zu kompensierendes Defizit von 4.155 Einheiten ermittelt. Aufgrund

des v.g. Eingriffs ist eine naturhaushaltsbezogene Kompensationsmafnahme erforderlich.

Zur Kompensation flr den Naturhaushalt wird auf die Malnahme "Entfichtung des
Hasselbaches" des Landesbetriebs Wald und Holz NRW zurlickgegriffen, die als aner-
kanntes Okokonto gefiihrt wird [8, 9]. Diese MaRnahme liegt siidlich von Stolberg-Zweifall.
Somit besteht ein raumlicher Bezug zu dem zu betrachtenden Plangebiet [8, 9]. Bei einer
Aufwertung von 0,4 Einheiten/m? im Bereich der KompensationsmalRnahme ergibt sich ei-
ne Kompensationsflache von ca. 9.950 m? (0,9950 ha) [8, 9].

Die Flache bzw. das o.g. Defizit fur den Naturhaushalt ist deutlich gréRer als der Verlust
der Flache bzw. die erforderliche Ausgleichsflache, die im Rahmen der Eingriffsbewertung
gemal [22, 25, 27, 28] fur das Schutzgut Boden ermittelt wurde.

Unter Bericksichtigung eines Aufwertungspotentials von 0,4 WE ergibt sich eine Kom-
pensationsflache von (0,34 WE ha / 0,4) 0,85 ha (8.500 m?). Die Werte sind gerundet (vgl.
Tabellen 2 bis 4) [28]. Dieses Aufwertungspotential kann gemal den Angaben der Unte-
ren Naturschutzbehérde angesetzt werden, da die AusgleichsmaflRnahme fir das Schutz-
gut Boden im Zusammenhang mit der Kompensationsmafinahme fir den Naturhaushalt
durchgefluhrt wird [8, 9, 22, 25, 27, 28].

Aufgrund der Anwendung des Komplementaritatsprinzips wird der Verlust der o0.g. Flache
fur das Schutzgut Boden durch die KompensationsmalRnahmen fir den Naturhaushalt mit
kompensiert [8, 9, 28].

Die Bestandserfassung und der Ausgleichsbedarf erfolgt fir die in den beiden Leitfaden
definierten Schutzguter Natur und Landschaft sowie Boden zunachst getrennt. Unter-
schiede in der Bedeutung ergeben sich immer aus der Auspragung des jeweiligen Plan-

gebietes. Die Ausgleichsmallnahmen erfolgen durch die Auswahl multifunktional wirken-
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der MalRnahmen. Die Multifunktionalitat von MalRnahmen ist ausgehend von dem Schutz-
gut abzuleiten, dass im Vergleich der Eingriffsbewertungen schwerwiegender beeintrach-
tigt wird und daher fir das Plangebiet eine besondere Bedeutung aufweist. Dies ergibt

sich durch das Delta von berechnetem Plan-Zustand zu dem IsT-Zustand.

In dem vorliegenden Fall wertet somit die Eingriffsbewertung fur Natur und Landschaft mit
einem Defizit von 3.890 Punkten das héhere Defizit auf [8, 9].

Die AusgleichsmalRnahmen erfolgen durch die Auswahl multifunktional wirkender Mal}-
nahmen (kein additiver Ausgleich). Die Multifunktionalitdt von MalRnahmen ist ausgehend
von dem Schutzgut abzuleiten, dass im Vergleich der Eingriffsbewertungen schwer-
wiegender beeintrachtigt wird. Im vorliegenden Fall sind die Schutzglter Natur und Land-
schaft [28].

7 Bodenmanagement / Massenbilanz

71 Bodenmanagement

Anhand der Baugrundbohrungen und der Kartierungen wahrend der Oberbodenunter-
suchungen werden die verschiedenen Bodenqualitdten durch einen generalisierten
Bodenaufbau beschrieben (vgl. Tabelle. 6). AnschlieRend wird eine vereinfachte Er-
mittlung der Massenbilanz mit Hilfe der horizontalen Lage der Anlage, der Eingriffstiefe

und der gemittelten Schichtmachtigkeiten der unterschiedlichen Bodenqualitaten erstellt.
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Tabelle 6: Generalisierter Bodenaufbau

Teilfléiche| Aufschluss | Baubereich Boden- | 1 htigkeit Aufbau
schicht
[m]
Unterkellertes Wohn- 1 03-04 humoser pseudogleyter
gebadude / Stral3e u. ’ ’ Oberboden
TR KRB I-5 Parkflache sowie
Nutz- und Ziergarten 2 >56 Loss / Losslehm (Pleistozan)
_ humoser pseudogleyter
L 02-03 Oberboden
Unterkellertes Wohn-
ebaude / Strale u.
TF 2 KRB I-4 gParkfIéche sowie 2 2,5 Loss / Lésslehm (Pleistozén)
Nutz- und Ziergarten
3 23 Feinsand (Hergenrahter
’ Schichten; Sonton - Oberkreide)
Unterkellertes Wohn- ! 02-03
) gebaude / Stralde u.
TF3 KRB I-3 Parkflache sowie 2 3.2
Nutz- und Ziergarten 3 26
StralRe, Grin- 1 02-03
anlagen,
TF 4 KRB I-2 Regenriickhalte- 2 3,9
becken und
Grunanlagen 3 >19
1 0,3
unterkellerte
Reihenhauser, Griin-
TFS KRB I-7 anlagen und Nutz- 2 3,3
und Ziergarten
3 2.4 siehe Beschreibung der
Schichten 1 bis 3 flr die
unterkellerte 1 0,3 Teilflachen 1 und 2
Reihenhauser, Griin-
TF6 KRB I-7 anlagen und Nutz- 2 33
und Ziergarten 3 24
Unterkellertes Wohn- 1 0,3-0,5
gebaude
TF 7 bis und unterkellerte 2 34
TF9 | KRB I reihenhauser, Grin- ’
anlagen und Nutz-
und Ziergarten 3 2,1
1 0,3
Zwei unterkellerte
Reihenhauseranlage,
TF10 KRB I-6 Grinanlagen und 2 41
Nutz- und Ziergarten
3 >1,7
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Nach der Vorlage eines Bauablaufplanes fir das Baugebiet und der Ausflihrungsplanung
fur die ErschlieBungsmalnahmen inkl. Stralenbau und Stellflachen, fir den Bau der
Wohngebaude und der Reihenhauser inkl. der Au3enanalgen sowie Grinanlagen wird auf
den o.g. Grundlagen ein Bodenmanagementkonzept erstellt. Dieses Konzept berticksich-
tigt vor allem die Vorgaben des § 6 und 7 der novellierten Bundes-Bodenschutz- und Alt-
lastenverordnung (BBodSchV) zum Auf- und Einbringen von Bdéden beachtet. Das flihrt
dazu, dass nicht vermeidbarer Bodenaushub sollte entsprechend dem Vermeidungsgebot

gem. DIN 19731 im Plangebiet belassen oder sinnvoll verwertet werden.

Dieses Konzept wird dann zeitnah vor Baubeginn der Unteren Bodenschutzbehérde zu

Abstimmung vorleget.

Eine Verlagerung des gebietstypisch belasteten Bodenmaterials innerhalb des Bebau-
ungsplangebietes ist im Sinne des § 6 Abs. 6 Nr. 3 novellierte BBodSchV zulassig, wenn
die in § 2 Abs. 2 BBodSchG genannten natirlichen Funktionen und Nutzungsfunktionen
nicht zusatzlich beeintrachtigt werden und insbesondere die Schadstoffsituation am Ort

des Aufbringens nicht nachteilig verandert wird.

Gemal § 6 Abs. 6 Nr. 3 BBodSchV ist auRerhalb des Plangebietes eine Verlagerung von
Bodenmaterial nur in dem Gebiet mit erhéhten Schadstoffgehalten zulassig. Vorausset-
zung ist allerdings, dass am Aufbringungsort die Schadstoffsituation nicht zusatzlich nach-
teilig verandert wird. Erforderliche gebietsbezogene Informationen liegen bei der Unteren

Bodenschutzbehorde im Fachbereich Klima und Umwelt der Stadt Aachen vor.

Eine Verlagerung des gebietstypisch belasteten Bodenmaterials in unbelastete Gebiete ist

unzulassig.

7.2 Massenbilanzen

Die zu erwartenden Aushubmengen gehen aus Tabelle 7 hervor. Die Umrechnung von

Kubaturen auf Tonnagen erfolgte konservativ mit einer angenommenen Dichte von
1,8 t/m3.
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Gemal der aktuellen Planung fir das o.g. Bauvorhaben missen insgesamt etwa
4.130 m® Oberbodenmaterial aufgenommen werden. Es ist vorgesehen ca. 80 % des an-
fallenden Oberbodens im Rahmen des Bauvorhabens im Bereich der Grinanlagen und

der Zier- und Nutzgarten wieder einzubauen (ca. 3.304 m3).

Darlber hinaus erfolgt die Ausschachtung von ca. 27.850 m*® Unterbodenmaterial in Form
von L&ss / Lésslehms bzw. von 1.260 m® des darunter lagernden Feinsands. Eine Verwer-

tung im Baufeld ist nicht vorgesehen.
Fir Ober- und Unterbodenmaterial, welches nicht vor Ort verwertet werden kann, ist eine
mdglichst ortsnahe und hochwertige Verwertung vorzusehen. Die Verwertungsstellen

werden zwischen AG, AN und der BBB abgestimmt.

Tabelle 7: Aushubmengen in [m?®] und [t] im Planungsgebiet

Menge
Boden Material Verwendung des Aushubs
[m?] [t

StraBen / Teilversiegelte StraBen, Wege, Plitze

Oberboden naturliche Béden Lagerung und Wiedereinbau Baufeld 1.600 2.880

Loésslehm naturliche Béden Verwertung / Entsorgung 6.395 11.511

Feinsande nattrliche Béden Verwertung / Entsorgung - -
Leitungsbau

Oberboden naturliche Béden Lagerung und Wiedereinbau Baufeld 350 630

Losslehm nattrliche Béden Verwertung / Entsorgung 1.950 3.510
Bau der nicht unterkellerten Wohngebaude und Hauser

Oberboden naturliche Béden Lagerung und Wiedereinbau Baufeld 165 300

Losslehm nattrliche Béden Verwertung / Entsorgung 650 1.170

Fortsetzung der Tabelle auf der folgenden Seiten
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Menge
Boden Material Verwendung des Aushubs

[m?] [t]

Bau der unterkellerten Wohngebaude und Hauser

Oberboden naturliche Béden Lagerung und Wiedereinbau Baufeld 1.555 2.800
Losslehm natirliche Béden Verwertung / Entsorgung 14.245 25.635
Feinsande natirliche Béden Verwertung / Entsorgung 550 990

Bau der Tiefgarage

Oberboden nattrliche Béden Lagerung und Wiedereinbau Baufeld 380 685
Losslehm natirliche Béden Verwertung / Entsorgung 3.810 6.860
Feinsande naturliche Béden Verwertung / Entsorgung 420 755

Bau des Regenriickhaltebeckens

Oberboden naturliche Béden Lagerung und Wiedereinbau Baufeld 80 144
Loésslehm naturliche Béden Verwertung / Entsorgung 800 1.440
Feinsande nattrliche Béden Verwertung / Entsorgung 290 522

Zusammenstellung der Mengen und Massen (Summen)

Oberboden 4.130 7.440
Lésslehm 27.850 50.126
Feinsande 1.260 2.267
8 Technischer Ablauf und BodenschutzmafBnahmen
8.1 Allgemeines

Bei der Umsetzung der Arbeiten sind die Vorgaben nach DIN 19639 [14], DIN 19731 [12],
DIN 18915 [13] sowie des Leitfadens zur bodenkundlichen Baubegleitung in Nordrhein-
Westfalen zu beachten.
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Generell dirfen nur bodenschonende Maschinen zum Einsatz kommen.

8.2 Bodenkundliche Baubegleitung

Fir den geplanten Bau der Wohngebaude, der Tiefgarage und der Stralien sowie der
Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen ist auf Grund des sensiblen Themas Bo-
denschutz eine Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) gemafl DIN 19639 und des Leitfa-
dens zur bodenkundlichen Baubegleitung in Nordrhein-Westfalen sowie BVB-Merkblatt,
Band 2 vorgesehen [14, 16, 23]. Dieser obliegt in Abstimmung mit der zustandigen Be-
horde die Veranlassung und Prifung der nach §§ 4 und 7 des BBodSchG festgelegten
MafRnahmen zur Vermeidung oder Verminderung von nachteiligen Auswirkungen auf das

Schutzgut Boden. Dazu zahlen:

e die strikte Getrennthaltung von Ober- u. Unterbdden,

e der Schutz der Bdden vor unnétigen Uberfahrten,

e die Uberwachung der planerisch festgelegten Anforderungen an das Aufsetzen von
Bodenmieten,

e die Uberwachung der Entsorgung (hier Verwertung) der aufgenommenen Bdden,

o soweit erforderlich die Aufstellung von Konzepten flir die nachtragliche Auflockerung

von Boden.

Vor Beginn der Bauarbeiten informiert die BBB alle Beteiligten tber die Inhalte und Ziele

des Bodenschutzes auf der Baustelle.

Die Kontrolle der Umsetzung der geplanten BodenschutzmafRnahmen wahrend der Bau-
phase erfolgt durch regelmaRige Baustellenbegehungen. Dabei wird auch gepruft, inwie-
fern die bauausfiihrenden Unternehmen ihren Verpflichtungen zur Selbstiiberwachung

nachkommen.

Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die Voraussetzung fir den Erhalt der
Bodenfunktionen eine sachgerechte Behandlung des Bodens vor, wahrend und nach den
Baumalinahmen ist. Wesentlich sind die fachgerechte Abgrabung und Zwischenlagerung

von Ober- und Unterboden wahrend der Bauphase sowie deren fachgerechter Wiederein-
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bau und Herstellung der Bodenschichten. Dies betrifft vor allem die gesamten Erdarbeiten

im Baugebiet.

Nach Abschluss der Bauarbeiten werden die wiederhergestellten Bodenoberflachen in
den unterschiedlichen Bereichen wie z.B. StralRenbegleitgriin, Nutz- und Ziergarten, teil-
befestige und unbefestigte Wege, gepflasterte Stralken- und Stellplatzbereiche sowie die
unterschiedlichen Arten der Grinflachen abgenommen. Neben der oberflachigen Begut-
achtung sind bei Bedarf bodenphysikalische und/oder chemische Untersuchungen durch-

zufihren. Dabei festgestellte schadliche Bodenveranderungen sind zu sanieren.

Nach Beendigung der Arbeiten wird eine Dokumentation aller ergriffenen MalRnahmen er-

stellt.

8.3 Baustelleneinrichtungs- und Bauausfiihrungsplanung

Dem Gutachter liegen aufgrund des aktuellen Planungsstandes keine konkreten Bau-
stelleneinrichtungs- und Bauausflihrungsplanungen fir den Bau der Ver- und Entsor-
gungsleitungen und vor allem der Wohngeb&ude sowie des Retentionsbehalters vor. Ent-
sprechend der Planungen sollten die begrenzten Bauflachen und die besondere Verdich-
tungsempfindlichkeit der anstehenden Boden berlcksichtigt werden, um einen konfliktar-
men Bauablauf zu gewahrleisten. Bodenflachen, die nicht befahren werden sollen, sind
auszupflocken. Auch die Grenzen des Baufeldes sind deutlich sichtbar zu kennzeichnen,
um Beanspruchungen von Bdden aulRerhalb des plangegenstandlichen Vorhabens zu
unterbinden. In der Anlage 4 zu diesem Konzept sind auf der Grundlage des aktuellen
Planungsstandes die geplanten Haupt-Baustelleneinrichtungsflachen eingetragen (Blaue

Markierung im Lageplan).

8.4 Bauzeitenplanung
Die Baumalinahme sollte bei mdglichst trockenen Witterungs- und Bodenverhaltnissen

durchgefiihrt werden, um die Phase mit der bestmdglichen Eigenstabilitat der Béden zu

nutzen.
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Bei witterungsbedingten Verndssungen des Baufeldes (Starkregen) kann eine Unter-
brechung der Bauarbeiten notwendig sein. Erfahrungsgemaf kénnen Unterbrechungen
nach Starkregen im Sommerhalbjahr ein bis zwei Tage andauern. Derartige Unterbre-

chungen kdnnen auf folgende Arbeiten begrenzt werden:

Arbeiten auf ungeschitzten Bodenflachen, die nach Bauabschluss wieder natirliche

Boden-funktionen Gbernehmen sollen.

Arbeiten mit natlrlichem Bodenmaterial, welches zur Wiederherstellung durchwurzel-

barer Bodenschichten verwertet werden soll.

8.5 Begrenzung der Bodendriicke

Anhand der Bodeneigenschaften (Kérnung, TOC-/Humusgehalt, Trockenrohdichte) ist von
einer bodenmechanischen Eigenstabilitdt der Oberbdden zwischen 100 kPa und 150 kPa

bei Feldkapazitat (pF 1,8; entspricht Wassersattigung) auszugehen.

Angesichts dieser anhand von Erfahrungswerten geschatzten geringen mechanischen
Belastbarkeit bzw. der sehr hohen Verdichtungsempfindlichkeit, sind geeignete Maf3nah-
men zu ergreifen, die Bodenverdichtungen auferhalb der dauerhaften Bauwerks- und

Wegeflachen so weit wie moglich zu vermeiden.

MafRnahmen zur Vermeidung von schadlichen Verdichtungen dienen gleichzeitig dem si-
cheren Verfahrensablauf. Versunkene Baufahrzeuge und Baumaschinen verursachen
nicht nur massive Bodenschaden, sondern auch einen hohen Kosten- und Zeitaufwand im

Falle einer Bergung.

Folgende geeignete MaRnahmen zur Vermeidung von schadlichen Verdichtungen kénnen

anhand von Erfahrungswerten empfohlen werden:

Keine Radfahrzeuge auf unbefestigten Bodenflachen,

e Befahren der unbefestigten Bodenflachen nur mit Kettenlaufwerken, deren spezifi-
scher Bodendruck angesichts der besonderen Verdichtungsempfindlichkeit auf ma-

ximal 30 kPa (entspricht ungefahr 0,3 bar oder 0,3 kg/cm?) zu begrenzen ist.
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Bei Wassersattigung des Bodens in grundwasserbeeinflussten Bodenschichten und
gleichzeitig sehr stark humosen Verhaltnissen, sind unter Umstanden noch geringere
Bodendricke einzuhalten, um

a) schadliche Bodenverdichtungen und

b) das Versinken von Baumaschinen zu vermeiden,

e Transport- und Baustellenverkehr ist nur tUber befestigte Bodenflachen vorzunehmen.

Die geplanten temporaren Baustralen sind wahrend der Herstellung der Kanale in geeig-
neter Schichtmachtigkeit mit kantigem, mineralischem Gemisch zu erstellen. Zum ge-
wachsenen Boden ist die mineralische Schichtung mit Vlies oder ggf. Geotextil+Vlies ab-
zugrenzen. Eine bodenmechanische Bemessung des notwendigen Aufbaues der Bau-

straflde wird empfohlen.

Alternativ zu der Herstellung der BaustralRe ist auch die Verlegung von grof3formatigen,

befahrbaren Stahlplatten mdglich.

8.6 Flacheninanspruchnahme

Das geplante Bauvorhaben hat eine Gesamtflache von ca. 15.000 m>2.

Ein Plan mit der Darstellung der Flacheninanspruchnahme gemaf DIN 19639 st in der
Anlage 4 (Bodenschutzplan gemaR DIN 19639) enthalten [1, 3, §].

Flacheninanspruchnahme in der 1. Hauptbauphase - ErschieBung des Baugebietes
Gemal den planungsseitigen Informationen ist in einer ersten Bauphase (1. Hauptbau-
phase) die Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen (u.a. Schmutzwasser- bzw.
Regenwasserkanal DN 300 / 400 bzw. DN 150) in den Planstrallen 1 und 2 sowie im
Sanddornweg geplant. Die v.g. Kanale weisen Rohrsohlen zwischen 1,60 m und 2,00 m

unter StralRenoberkante bzw. von 1,20 m bis 1,50 m unter Stralenoberkante auf [10].

In dieser Bauphase erfolgt der Bau eines Regenwasserriickhaltebeckens suidlich der
Kreuzung Planstralle 1 und Planstrale 2 (Grindungsebene ca. 3,0 m u. OK-Stral3e).
Unterhalb der Griindungsebene des 0.g. Bauwerkes ist in Abhangigkeit der statischen Er-

fordernisse der Einbau einer Ersatztragschicht erforderlich [11].
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Im unmittelbaren Anschluss an die Verlegung der 0.g. Leitungen und Kanéle werden die
PlanstraRen mit dem vorgesehenen frostsicheren Stralenaufbau (ca. 0,65 m) ohne Be-
tonsteindecke inkl. Verlegesand (Machtigkeit: ca. 0,15 m) inkl. der geplanten Bodenver-
besserungsmalinahmen (Machtigkeit ca. 0,75 m) hergestellt. Dies gilt auch fir den
Wohnhof im éstlichen bzw. die Stellplatzflachen im westlichen und dstlichen Teil des Pla-

nungsareals [11].

Die o.g. Stra’en- und Stellplatzbereiche sowie der Wohnhof haben eine Gesamtflache

von ca. 4.500 m2.

Im Zuge der ersten Bauphase wird der Oberboden im Bereich der geplanten Baustralien
und der Kanaltrassen bzw. der 0.g. Hauptbaustelleneinrichtungsflachen abgeschoben und
zwischengelagert. Auf dem Loss / Losslehm wird anschlieBend eine 0,5 m méachtige un-
gebundene Tragschicht auf einem Geotextil aufgebracht und statisch verdichtet. Alternativ
kann auch die Auflage von grofl3formatigen Stahlplatten auf den Léss / Losslehmschichten

erfolgen.

BaustraBen

Im Vorfeld der Verlegung der Kanale in der Planstrafte 1 und 2 erfolgt in diesen Bereichen
parallel zur Kanaltrasse die Anlage von BaustralRe, die nach der Verfillung wieder zu-
rickgebaut werden. AnschlieRend erfolgt der Bau der o.g. Planstralen. Die Planstrallen
im Baugebiet 6stlich des Sanddornweges dienen wahrend des Baues der Wohngebaude

und Hauser inkl. der Garten und Griinflachen als Baustrallen (2. Hauptbauphase).

Baustelleneinrichtungsflachen
Die o.g. Stellflachen, der Wohnhof und der Bereich der geplanten Tiefgarage bilden die
Hauptbaustelleneinrichtungsflachen fir den Wohnpark dstlich und westlich des Sand-

dornweges.

Flacheninanspruchnahme in der 2. Hauptbauphase - Bau der Wohn- und Reihen-
hauser inkl. Tiefgarage und Griin- und AuBenanlagen

In einer zweiten Hauptbauphase erfolgt der Bau der unterkellerten bzw. nicht unterkeller-
ten Wohngebdude und der Reihenhauskomplexe, der Doppelhduser mit Untergeschoss
sowie der Tiefgarage inkl. Griin- und AulRenanlagen. Angaben zu einer Abfolge des Baus

der o.g. Gebaude liegen zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht vor. Es ist jedoch vorgese-
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hen, die Reihenhauskomplexe westlich der Planstralte 1 bzw. sudlich dieser Stral3e und
westlich des Sanddornweges jeweils als komplette Gebaudeeinheit zu errichten. Die je-
weiligen Doppelhauser nordwestlich der Planstrale 1 sollen jeweils in einem Stick ge-

baut werden.

Das dreiteilige unterkellerte Mehrfamilienhaus 6stlich des Sanddornweges wird als ein

Gebaudekomplex errichtet.

Die 0.g. Wohngebaude, Reihen- und die Doppelhauser weisen eine Gesamtflache von ca.
3.810 m2[1, 3, 8].

Aufgrund der anstehenden gering tragfahigen Baugrundschichten in den geplanten
Grindungsebenen (1,0 m unter OK-Stralle bzw. 3,00 m u. OK-Stral3e) ist unterhalb der
Grindungsebene in Abhangigkeit der statischen Erfordernisse der Einbau einer Ersatz-
tragschicht erforderlich [11].

Im Anschluss an die Fertigstellung der einzelnen Gebaude und Hauser bzw. Reihenhaus-
komplexe erfolgt gemafl den planungsseitigen Informationen die Herstellung der Nutz-
und Ziergarten, der geplanten Grunflachen (Baume und StralRenbegleitgriin) und der un-

befestigten Wege.

Nach dem Abschluss der o0.g. Bauphasen ist die Fertigstellung der Planstralle, der Stell-
flachen und des Wohnhofes mit dem Aufbau der Deckschicht mittels des Betonstein-

pflasters inkl. Verlegsand vorgesehen.

Im Zuge der zweiten Bauphase wird der Oberboden im Bereich der geplanten Wohnhau-
ser und Reihenhauser sowie im Bereich der Tiefgarage im Vorfeld der Anlegung der Bau-

gruben abgeschoben und zwischengelagert.

Flachen mit voriibergehender Inanspruchnahme

Flachen mit voribergehender Inanspruchnahme finden sich im Bereich von maéglichen
Baugruben der geplanten Hauser (nicht unterkellert bzw. unterkellert) und der Tiefgarage
bzw. der Kanal- und Leitungsgraben sowie der Stral3en. Sie sollen nach Abschluss der
Bauarbeiten als Grinflachen oder als Nutz- und Ziergarten genutzt werden (vgl. Anlage

4). Z.T. fallen auch randliche Flachen unter diesen Nutzungstyp. Diese Bereiche dienen
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als zusatzliche Arbeitsflachen. Hier sollen u.a. auch anfallende Oberb6den aus dem Bau-
feld in Mieten zwischengelagert werden, die nach Beendigung der BaumalRnahme zur

Rekultivierung vor Ort verwendet werden.

In feuchten Jahreszeiten kénnen generell Béden aufgrund erhéhter Verdichtungsgefahr
nicht bzw. nur mit Einschrankung befahren werden. Die BBB prift, ob die Planung die
Einschrankungen einer Befahrbarkeit nach DIN 19731 [11] oder vergleichbaren techni-

schen Regeln berilcksichtigt werden.

Nicht beanspruchte Flachen
Durch entsprechende MalRnahmen (Absperrband bzw. Bauzaun etc.) sind angrenzende
Bodenerhaltungsflachen, die nicht von der Baustelle tangiert werden, vor Beeintrachti-

gung zu schitzen.

8.7 Bodenaushub und Entsorgung - Vorgehensweise

Generell gilt, dass Ober- und Unterboden sowie Bodenschichten unterschiedlicher Eig-

nungsgruppen getrennt auszuheben und zu verwerten sind [11]

Der Abtrag von Boden sollte nur in trockenen Perioden und bei ausreichend abgetrockne-

tem Oberboden durchgeflihrt werden.

Die Aushubarbeiten sollen von den Baustral’e bzw. auf den Baustelleneinrichtungsflachen
aus erfolgen. Die Sicherung der Baugruben fir die unterkellerten und nicht unterkellerten
Wohngebaude inkl. Tiefgarage bzw. den Retentionsraum soll mittels Béschungen erfolgen

(vgl. Anlage 4). Die Boschungsbereiche sollen nicht mit Maschinen Gberfahren werden.

Die Aushubarbeiten fir die geplanten Kanale und Leitungen im Bereich der Planstraf3en 1
und 2 sollen nach dem derzeitigen Planungsstand ebenfalls gebdscht angelegt werden
(Neigung 60°). Alternativ ist auch der Einsatz von Verbausystemen moglich. Der Einsatz
von Verbausystemen fihrt zu einer deutlich geringen Flacheninanspruchnahme als ge-

bdschte Kanalgraben.
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Zunachst mussen die aufliegenden Oberbéden abgeschoben und zwischengelagert wer-
den. Der Abtrag der Oberbdden erfolgt in den einzelnen Bereichen in Abhangigkeit des
Baufortschrittes. Im Vorfeld des Abtrages der Oberbdden sollte ein Aufschneiden der
Grasnarbe erfolgen. Im Fall des Wiedereinbaus der Oberbéden sind dann innerhalb der
Oberbdden keine grofflachigen Grasnarbenstiicke vorhanden. Erst im Anschluss kann

der Unterboden ausgehoben und entsorgt werden.

Der Bodenabtrag sollte mit dem Zufahrtsweg und der Baustral’e beginnen. Dabei ist der
Boden in einer Mindestmachtigkeit von ca. 0,3 m bis 0,4 m rickschreitend mit Raupen-
baggern auszuheben. Auch der Aushub fir die Strallen und Wohngebaude sollte rtick-

schreitend erfolgen.

Rangierfahrten und Umsetzungen des Baggers sind zu vermeiden.

Die Baustralten sind fur den Baustellenverkehr zu errichten. Nach dem riickschreitenden
Ausbau des Oberbodens sind Vlies bzw. Geogitter+Vlies auszulegen. Bei der Baustralte
sind Vlies bzw. Geogitter+Vlies mit einem seitlichem Uberstand von mindestens 0,5 m
auszulegen, um eine Materialeinmischung in den naturlich anstehenden Boden zu ver-
hindern. Der Antransport und der Einbau der mineralischen Schittungen hat Vor-Kopf zu

erfolgen.

8.8 Zwischenlagerung von Boden

Derzeit liegen noch keine Angaben zum Baubeginn sowie die Dauer der Arbeiten vor.

Oberbdden, die im Anschluss an die Baumalinahme vor Ort verwertet werden sollen (vgl.
Abschnitt 8.10), werden nach Ricksprache mit dem Bauherren und dem ausfiihrenden
Unternehmen auf Flachen mit voriibergehender Inanspruchnahme (vgl. Anl. 4) zwischen-
gelagert. Die Lage der Flachen flir die Lagerung der Béden im Baugebiet ist vor allem ab-
hangig von dem ortlichen Beginn der Baumalnahmen fir die geplanten Wohn- und
Reihenhauser. Nach der Vorlage eines Bauablaufplanes fir das Baugebiet kann der
Unteren Bodenschutzbehoérde kurzfristig vor Beginn der BaumafRRnahme ein Plan mit den

Lagerflachen fir den o.g. Oberboden tbergeben werden. Fir die Lagerung des Oberbo-
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dens kommen in Abhangigkeit des Bauablaufes auch die Flachen in Betrachtung, die in

der Anlage 4 als Baustelleneinrichtungsflachen ausgewiesen sind.

Auch Oberboden, der im Zuge des geplanten Bauvorhabens nicht vor Ort verwertet wer-
den kann, wird temporar innerhalb des Baufeldes zwischengelagert. Aktuell liegen noch

keine Angaben Uber mogliche Verwertungsstellen vor.

Eine Zwischenlagerung der Loss / Losslehm- und der Feinsandschichten ist nicht vorge-
sehen. Dieser wird nach dem Aushub direkt abgefahren und extern verwertet. Auch dabei
ist die 0.g. Anzeigepflicht zu beachten. Sollte davon abweichend doch eine Zwischenlage-
rung von Unterboden im Bereich des Baufeldes bzw. auf Flachen vortibergehender Inan-
spruchnahme erforderlich werden, ist im Lagerbereich der Mutterboden zunachst abzu-
tragen und ein Schutzvlies zu verlegen, sodass eine Vermischung von unterschiedlichen

Bodenmaterialien unterbunden wird.

Fremdmaterialien oder Bauabfalle durfen nicht auf den Bodendepots gelagert oder ein-

gemischt werden.

Unterboden kann nur dann auf der Grasnarbe direkt gelagert werden, wenn die Oberfla-
che moglichst eben ist. Auf einer ebenen Bodenflache kann dann der Unterboden ohne
Vlies gelagert werden. Der Untergrund der Bodendepots sollte generell so gewahlt wer-
den, dass keine Staunasse entsteht (z.B. Mulden vermeiden) und dass das Bodenmateri-

al gut entwassert wird.

Bodendepots sind locker und nur im trockenen Zustand mit dem Bagger zu schiitten, da-
mit die biologische Aktivitat und der Gasaustausch erhalten bleiben. Ziel ist es, dass das
Depot in seinem ganzen Volumen gut durchliftet bleibt. Ansonsten bilden sich anaerobe
Bedingungen, unter denen das Bodenleben ,erstickt® und Faulnisvorgange einsetzen.
Diese sind an einer Graufarbung und einem Faulgeruch beim Abtrag des Depots erkenn-
bar. Die Depots sind dabei so zu gestalten, dass die Oberflachen eine Neigung von min-
destens 4 % aufweisen, damit das Niederschlagswasser abflieRen kann. Ideal ist eine

steile Trapezform.
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Die Schutthéhe flr Oberbodenmieten sollte entsprechend DIN 19731 maximal zwei Meter
betragen, um eine Verdichtung zu vermeiden. Unterbodenmieten sollten vier Meter nicht

Ubersteigen.

Die Mieten sind gemaf der DIN 19731 und der DIN 19639 wie folgt anzulegen und zu

pflegen:

e  Schutz vor Verdichtung und Vernassung,

e  Durchfihrung von Profillierungs- und Glattungsarbeiten,

¢ Bodenmieten sollten sofort begriint werden (gemaf DIN 19639, Punkt 3.3.5), sofern
keine direkte Verwertung vorgesehen ist,

e Bei einer Lagerungsdauer > 6 Monate ist die Miete mit tiefwurzelnden, winterharten
und stark wasserzehrenden Pflanzen (z.B. Luzernen, Waldstauden-Roggen, Lupinen,
Olrettich) zu begriinen. Sie gewahrleisten eine ausreichende Entliiftung und Entwés-
serung der Depots und beugen Setzung und Verdichtung des Bodens vor,

e Eine Befahrung der Bodenmieten oder das Lagern von Baumaterial auf den Boden-
mieten ist zu unterlassen,

e Die Ansaat auf Bodenmieten und sonstigen offenen Bodenflachen in der Bauphase
dient dem Schutz der Bodenoberflache vor Erosion und unerwiinschtem Aufwuchs,
der Entwasserung des Bodens und zur Nahrstofffestlegung sowie zur Stabilisierung

bzw. zum Erhaltung des Bodengefliges.

Beim Ausbau des zwischengelagerten Unterbodens ist dieser vollstandig aufzunehmen;
eine geringe Schicht des Oberbodens wird beim abschlieRenden sauberen Abziehen des

Unterbodenmaterials mit aufgenommen.

8.9 Riickbau der BaustraBen und anderer befestigter Baustellenein-

richtungsflachen

Der Rickbau der BaustralRen erfolgt riickschreitend. Alle Materialien (mineralische Schit-
tung aus natlrlichem Gesteinsbruch, Vlies, ggf. Geogitter) sind vollstandig auszubauen.

Nach Moglichkeit werden nach dem abschnittsweisen Ausbau des BaustralRenmaterials
der Unter- und Oberboden wieder schichttreu eingebaut. So kann der Bagger von der
noch vorhandenen Baustrae die durchwurzelbare Bodenschicht wieder herstellen, ohne

das der Unterboden befahren werden muss. Fir diese Arbeitsweise muss der Aushub-
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boden unmittelbar neben der Baustral3e liegen, damit der Bagger mit seinem Ausleger die
Schrittfolge ,Ausbau Baustraf’e und ,Wiedereinbau Unter- und Oberboden® abschnitts-

weise vornehmen kann.

8.10 Bodenauftrag / Rekultivierung

Ggf. notwendige Lockerungsmalinahmen vor dem Wiedereinbau von Bodenmaterial im
Bereich der rlickzubauenden Baustra’en sind wahrend der Bauausflihrung zu bestim-
men. Gleiches gilt auch fir weitere, dem Gutachter nicht bekannte Baueinrichtungsfla-

chen, die nach Bauabschluss wieder natirliche Bodenfunktionen tbernehmen sollen.

Der Wiedereinbau der Boden hat bei moglichst trockenen Bodenverhaltnissen (steif-

plastische Bodenkonsistenz; > 12 cbar Wasserspannung) zu erfolgen.

Zum Wiedereinbau von Bodenmaterial sind Raupenbagger einzusetzen und keine Pla-

nierraupen.

Der Oberboden ist an das umliegende Geldnde hdhengleich wieder einzubauen. Die
Oberflache ist, frei von Kluten, moglichst feinkrimelig herzustellen. Ggf. ist ein geeignetes

landwirtschaftliches Gerat zur Herstellung eines Saatbettes einzusetzen.

Nach der ggf. notwendigen Lockerung und dem Wiedereinbau von Oberboden sind die

Flachen kurzfristig zu begriinen.

In den Bereichen der geplanten Zier- und Nutzgarten sowie im Bereich der Griinanlagen
im Umfeld der Gebaude und Stralde, die ggf. auch vortibergehend fir die Baumallnahme
in Anspruch genommen wurden (vgl. Anlagen 3 und 4), soll nach Fertigstellung der bauli-
chen Anlagen zwischengelagerter Oberboden aus dem Baufeld wieder aufgetragen wer-

den.
Auch in den Bdschungsbereichen der Baugruben der Gebaude inkl. Tiefgarage bzw. Re-

tentionsbecken soll zwischengelagerter Oberboden aus dem Baufeld wieder aufgetragen

und anschlielRend bepflanzt werden. Im untersten Bereich der Béschungsflanke sind Ver-
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sickerungsflachen durch Aufbringen von 0,10 m machtigem Rollkies auszubilden, um

Niederschlagswasser abzuleiten.

9 Zusammenfassung

Der Bau der unterkellerten bzw. nicht unterkellerten Gebaude, der Stralte inkl. der Ver-
und Entsorgungsleitungen inkl. der Retentionsbeckens sowie der Aul3enanlagen ist auf-
grund der verdichtungsempfindlichen Bdden nur mit entsprechenden Vermeidungs- und
MinderungsmalRnahmen zu realisieren. Diese Malinahmen dienen gleichzeitig der Verfah-
renssicherheit, weil auf den wenig tragfahigen Béden ansonsten mit dem Versinken von

Baumaschinen zu rechnen ist.

Befahrungen ungeschutzter Bodenflachen, die nach Bauabschluss wieder natirliche Bo-
denfunktionen Ubernehmen sollen, sind nur mit bodenschonenden Laufwerken zulassig.

Alle Transportvorgange sind nur Gber befestigte Flachen vorzunehmen.

Zur Begrenzung der Verdichtungsgefahrdung ist anhand der Bodeneigenschaften und
anhand von Erfahrungswerten eine maximal zulassige Flachenpressung von 0,3 kg/cm?

bei der Befahrung ungeschutzter Bodenflachen abgeleitet worden.

Den Vorgaben zum Bauablauf aus Abschnitt 9 sollte Rechnung getragen werden, um
schadliche Bodenbeeinflussungen soweit wie moglich zu vermeiden und den Bauablauf

verfahrenssicher zu gestalten.

Der diagnostizierte Eingriff in das Schutzgut Boden, nach Abschluss der Baumaflinahme,
in H6he von 0,34 WE ha (3.4000 WE m?) ist zu kompensieren. Unter Berlicksichtigung ei-
nes Aufwertungspotentials von 0,4 WE ergibt sich eine Kompensationsflache von 0,85 ha
(8.500 m?).

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass aufgrund des aktuellen Planungsstandes

fur das Bauvorhaben bzgl. der Baulogistik und der dazugehérigen Flachen von Annahmen

ausgegangen worden ist, die mit dem Bauherrn abgestimmt wurden. Im Zuge der Bau-
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durchfiihrung kann es auch zu einem modifizierten Baulogistikkonzept bzw. zu Anderun-

gen der Baustelleneinrichtungsflachen kommen.

Auch die Ermittlung der Erdstoffmengen, die im Rahmen des Baus der geplanten Hauser
der StraRe und der Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen bzw. Regenriickhalte-
becken sowie der Anlegung der Terrassen und Grinlagen anfallen, wurden auf der Basis
des aktuellen Planungsstandes durchgefiihrt. Im Rahmen der Erstellung der Aus-
fihrungsplanung fiir die 0.g. BaumafRnahmen kann es auch zu einer Verénderung der

Mengen kommen.

Dipl.-Ing. J. Giesder Prof. Dr. I. Obernosterer
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G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung,
Schumannstralde 18,52146 Wurselen
PROJEKT Baugebiet Raafstralle / Sanddornweg in Bearb. - Nr..
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ErschlieBung und Errichtung von Wohnhausern
TITEL Anlage - Nr.:
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Giesder El Al Nendza 23.08.2023 1:10000 -

Datei: X:\22074 - BV Raafstrale in Aachen-Lichtenbusch\Anlagen\ACAD\22074 - BV RaafstraRe in Aachen-Lichtenbusch_V2, Layout: Anl.1.1 Ubersicht

H/B = 297 /210 (0,06m?)



http://kodierung.lcad.de
http://kodierung.lcad.de
http://kodierung.lcad.de
http://kodierung.lcad.de

s

B :
il g

%

)

3\“‘

W\ (287.11)

—

° (286;«)

A

° (286.65)

° (286.12) © (285385)

!

e e
a8

\<\V'

—
e
pP=

°  (284.89)

BneUT
W%

R
e
g\“\a\sxn\i( 8-
¢ % .
o

B g
=\
o
WA®
c

° (284.33) " (284.19)

(284.24)

Plangrundlage / Quelle:

B-Plan-Nr.994;

Vorgezogener Bebauungsplan § 12 BauGB

Raafstralle / Sanddornweg;

Vorhaben - und ErschlieBungsplan;Plan:(230821_VEP_AO_500.dwg);
Stand:21.08.2023;

ASTOC Architects and Planners GmbH,;

AG: G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung, Wirselen; per E-Mail von
Quadflieg GmbH Projektentwicklung am 22.08.2023;

Nr. Anderung oder Ergénzung Datum

Name

GEOTECHNISCHES BURO PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH
Neuenhofstralte 112 52078 Aachen Tel.:0241 / 92839-0

r”

AUFTRAGGEBER G.Quadflieg GmbH Projektentwicklung,

Schumannstralde 18,52146 Wurselen

Aachen - Lichtenbusch

PROJEKT Baugebiet RaafstralRe / Sanddornweg in Bearb. - Nr.
Aachen - Lichtenbusch 22.074
Erschlieung und Errichtung von Wohnhausern
TITEL Darstellung des Bauvorhabens: Anlage - Nr.:
Raafstralle / Sanddornweg, 1.2

Sachbearbeiter gezeichnet geprift Aachen, den MaRstab d. Léange

Mafstab d. Hohe

Giesder Kerlen Nendza 22.08.2023 1:500

Datei: X:\22074 - BV RaafstraBe in Aachen-Lichtenbusch\Anlagen\ACAD\22074_Lageplan_BKI-ASTOC-Landschaft_Arbeitsdatei, Layout: Anl.1.2 LP Bauvorhaben
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Anlage 2

Bodenkarte (Grundlage BK 50)
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Plangrundlage / Quelle:

B-Plan-Nr.994;

Vorgezogener Bebauungsplan § 12 BauGB
Raafstralle / Sanddornweg;

Vorhaben - und ErschlieBungsplan;Plan:(230821_VEP_AO_500.dwg);
Stand:21.08.2023;

ASTOC Architects and Planners GmbH,;
AG: G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung, Wirselen; per E-Mail von
Quadflieg GmbH Projektentwicklung am 22.08.2023;

Pseudogley (3,tonig-schluffig, L530Z - S341SW3)

Nr. Anderung oder Erganzung Datum

Name

KARTENGRUNDLAGE

Infrastruktur mbH,Stand: 07.10.2022;
0 10 20 30 40m

J_—_E Plangrundlage: erhalten von Beratungsgesellschaft fir kommunale

Grundlage Bodentyp: BK Bodenkarte NRW 1:50.000,Blatt 5301

GEOTECHNISCHES BURO PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH

L
Tel.:0241 / 92839-0 !_ ///

Neuenhofstralle 112 52078 Aachen
AUFTRAGGEBER . . .
G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung,
Schumannstrale 18,52146 Wirselen
PROJEKT Baugebiet Raafstralte / Sanddornweg in Bearb. - Nr..
Aachen - Lichtenbusch 22.074
ErschlieBung und Errichtung von Wohnhausern
TITEL Anlage - Nr.:
Bodenkarte 2.1
Sachbearbeiter gezeichnet geprift Aachen, den Mafstab d. Léange Mafstab d. Hohe
Giesder El Ali Nendza 22.08.2023 1:500 -

HIB = 297/ 685 (0,203m?)
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Anlage 3

Bodeneigenschaften gemaR Bodenkarte
(BK 50)



Anlage 3.1

Tabellarische Auflistung der
Bodeneigenschaften gemaR Bodenkarte
(BK 50)



Projekt:

Bericht: Bericht vom

Projekt-Nr: 22074

AG: G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung

Tabellarische Auflistung der Bodeneigenschaften gemaR Bodenkarte (BK 50)

Bauvorhaben Aachen-Lichtenbusch, RaafstraBe und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849) - Bodenschutzkonzept

Bodenartengruppe des Oberbodens

Bodeneinheit

12.05.2023
Geotechnisches Biro Prof. Dr.-Ing. H. Dillmann GmbH

L Grund- . .
Bodentyp Bodeneinheit Staundsse- o . Verdichtungs-
NE. Bodentyp NE. 1. Horizont 2P Lorizont 3. Horizont w;zsfzr- grad Schutzwiirdigkeit der Boden empfindlich-keit
nach GD NRW nach KA5
Machtigkeit Machtigkeit Machtigkeit
Bodenart * S Geol. Einstufung Bodenart * el Geol. Einstufung | Bodenart * el Geol. Einstufung
[dm] [dm] [dm]
GemaR Leitfaden der Stadt Aachen:
gering - sehr gering fruchtbare Béden - 1,5
mittlere Waserspeicher-fahigkeit - 3
geringe Filterpufferfunktion - 2
H ht
3.Ut2-4, h0 c0-c2 L6ss / Losslehm 8_5ul, c0 esz:gf::;iener 3 - mittlere |Naturhaushalt (Mittelwert) -
1 Pseudogley 3 [tonig - schluffig| schluffiger Lehm | L 5302_S341SW3 | 3_Lu, h4 cO 3-4 Holozén (Quartér)| 3_Tu2-4, h0, c0-c2 18 ->56 Pleistozan - 8_Su2, c0 8-33 0 - ohne . R L . sehr hoch
Quartir) (Sonton - Staundsse [gering bis mittel - 2 bis 3
Oberkreide)

gering bis mittleres Biotopentwicklungspotential - 2|
bis 3
nicht schutzwiirde Boden
GemaR Bodenkarte:
nicht bewertet

* Bodenart nach KA4 und KA5

1_-9_:Bodenartengruppe

S: Sand; L: Lehm; U: Schluff; T: Ton; KI: Kies

2 - 4: schwach, mittel, stark

ki: kiesig

c0: nicht karbonathaltig bis schwach karbonathaltig

Anlage 3.1

Tabellarische Auflistung der Bodeneigenschaften gemaR Bodenkarte (BK 50)



Anlage 4

Darstellung der Flachennutzung
bzw. -inanspruchnahme wahrend der
Bauphasen, Oberbodenabtrag und Erdaushub

wahrend der BaumaRnahmen



Geltungsbereich
Landschaftsplan

[ [ |
[
’’’’’

Geltungsbereich
Landschaftsplan

LEGENDE
E j Gesamtes Baufeld

Zu schutzende Flachenabgrenzung im Baufeld

Haupt - Baustelleneinrichtungsflachen

E Vorrangiger Abtrag des Oberbodens vor dem Erdaushub,
far die Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen, dem
Bau der Stralle und der Hauser bzw. des Wohnhofes,
auller der Stralle Sanddornweg.
Alle roten und grauen,inkl. der darin liegenden grinen bzw.
gelborangenen Flachen bis auf die Strale Sanddornweg.

Geplante Stral’en - Hauptbaustral’e wahrend der
Bauphase und Bereich der Ver - und
Entsorgungsleitungen

Plangrundlage / Quelle:

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 994 "RaafstraBe / Sanddornweg"
in Aachen - Lichtenbusch;

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

Konflikt - und MaBnahmenplan

LANDSCHAFT !/ Biiro fiir Landschaftsplanung GmbH,

BachstraBe 22, 52066 Aachen, vom 21.08.2023;

per E-Mail am 22.08.2023

Nr. Anderung oder Ergénzung Datum Name

GEOTECHNISCHES BURO PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH A
.

Neuenhofstralle 112 52078 Aachen Tel.:0241 /1 92839-0
AUFTRAGGEBER ) . .
G.Quadflieg GmbH Projektentwicklung
Schumannstralie 18, 52146 Wirselen
PROJEKT Baugebiet Raafstralte / Sanddornweg in Bearb. - Nr.
Aachen Lichtenbusch 22.074
Erschlielung und Errichtung Wohnhauser
\ — TITEL Darstellung der Flachennutzung wahrend der Anlage - Nr.:
\ \ //\ Bauphasen,Oberbodenabtrag und Erdaushub 4
\ o !
\ \ — \ \ wahrend der BaumaRRnahmen
\ \/// - \ Sachbearbeiter gezeichnet geprift Aachen, den Mafstab d. Léange MaRstab d. Hohe
\// _ Giesder Kerlen Nendza 23.08.2023 1:500

‘ Datei: X:\22074 - BV Raafstrale in Aachen-Lichtenbusch\Anlagen\ACAD\22074_134-Masterplan-Landschaft_Konfliktplan-230224, Layout: Anl.4 Flachennutzung H/B = 445,5 /1160 (0,52m?)
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Anlage 5

Darstellung des Ist- und Plan- Zustandes des

Schutzgutes Boden



Anlage 5.1

Bodenschutzkonzept — Darstellung des Ist-
Zustandes des Schutzgutes Boden
(Gesamtbewertung) gemaR Leitfaden Boden —
Stadt Aachen



Geltungsbereich
Landschaftsplan
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L7 o
_ Geltungsbereich
22 % Landschaftsplan

LEGENDE

Grenze Geltungsbereich des Landschaftsplans von 1988

vorhandene Bebauungsplédne

Geltungsbereich vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 994

Plangrundlage / Quelle:
aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
in Aachen - Lichtenbusch;

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

ssssssssssss

LANDSCHAFT !/ Biiro fiir Landschaftsplanung GmbH,

Bachstrae 22, 52066 Aachen, vom 21.08.2023;
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Anlage 5.2

Bodenschutzkonzept — Darstellung des Plan-
Zustandes des Schutzgutes Boden
(Gesamtbewertung) gemaR Leitfaden Boden —
Stadt Aachen
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Geltungsbereich
Landschaftsplan
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-»”  Geltungsbereich
Landschaftsplan

LEGENDE

GRUNDLAGEN
i-“““ Geltungsbereich vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 994
'------l
i Grenze Geltungsbereich des Landschaftsplans von 1988
NATURBELASSENHEIT
(Bewertungsstufen gemén Leitfaden Boden Stadt AC) PLANUNG
Einzel-/Reihenh&user, ein- bis zweistockig 3493 m?
N(A) 2 .
sonstige Bauwerke
N(A) 2 i Dachbegriinung 985 m?
iibererdete Tiefgaragen / )
N(A) 2 i unterirdisches Regenwasserriickhaltebecken 410m
N(A) 5 Zier- und Nutzgérten, strukturarm (bis 250 gqm) 3534 m?
N(A) 2 i versiegelte Wege 443 m2
gepflasterte oder geschotterte Straen
N(A) 3 gepflasterte oder geschotterte Wege 4050 m?
gepflasterte oder geschottert Platze
N(A) 4 Pflasterung Sanddornweg 890 m2
N(A) 5 StraBenrdnder, Mittelstreifen und Bankette 221 m?
N (A) 5 Tritt -,Scher - und Parkrasen 180 m2
N9 Einzelbdume, Baumreihen und Baumgruppen 768 m?
(mit Ausnahme der Baume, die schon bei der Bilanzierung nach
Baumschutzsatzung eingeflossen sind = Baume im Wohnhof)
N9 Hecken mit []b.er.wiegend autochthonen 18 m2
Arten (1 - 2 reihig)
Zur Information: 5 m2
eutrophe stehende Gewdsser
Plangrundlage / Quelle:
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 994 "Raafstrae / Sanddornweg"
in Aachen - Lichtenbusch;
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag
Konflikt - und MaBnahmenplan
LANDSCHAFT !/ Biiro fiir Landschaftsplanung GmbH,
Bachstrafe 22, 52066 Aachen, vom 21.08.2023,
per E-Mail am 22.08.2023
Nr. Anderung oder Ergénzung Datum Name

GEOTECHNISCHES BURO PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH

>

_ Neuenhofstralle 112 52078 Aachen Tel.:0241 / 92839-0
¢
\ AUFTRAGGEBER ) ) )
L G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung
Schumannstralie 18, 52146 Wdirselen
puse ef Wes PROJEKT Baugebiet Raafstralte / Sanddornweg in Bearb. - Nr..
l chten Aachen Lichtenbusch 22.074
ErschlieBung und Errichtung Wohnhauser
TITEL [Bodenschutzkonzept - Darstellung des Plan - Zustandes| =~ Anlage - Nr.:
des Schutzgutes Boden ( Gesamtbewertung) geman 52
Leitfaden Boden - Stadt Aachen
/; LV _/ C /. / [ /4 / Sachbearbeiter gezeichnet geprift Aachen, den Mafstab d. Léange MaRstab d. Hohe
A/ A/ /A/ Giesder Uwe Kerlen Nendza 23.08.2023 1:500
Datei: X:\22074 - BV Raafstralle in Aachen-Lichtenbusch\Anlagen\ACAD\22074_Masterplan-Landschaft-230224_Arbeitsdatei, Layout: Anl.5.2 Planungszustand H/B = 4455/ 1160 (0,52m?)
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Anlage 6

Bodenkundliche Profilaufnahme
gemaR KA 5 — Teilflachen TF 1 bis TF 10



Anlage 6.1

Lageplan — Darstellung der Flachenaufteilung

mit der geplanten Bebauung
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Legende

o Teilflachengrenze
TF1..10: Teilflachenbenennung
o o KRB... Kleinrammbohrung

Plangrundlage / Quelle:

B-Plan-Nr.994;

Vorgezogener Bebauungsplan § 12 BauGB
Raafstralle / Sanddornweg;

, Vorhaben - und ErschlieBungsplan;Plan:(230821_VEP_AO_500.dwg);
T AL \ ~ Stand:21.08.2023;
ST 4 g \ ASTOC Architects and Planners GmbH;
. oueré’éf‘;"hf;f;}x(ze%e | g \ AG: G. Quadflieg GmbH Projektentwicklung, Wirselen; per E-Mail von
ST / \ PN ! Quadflieg GmbH Projektentwicklung am 22.08.2023;
’%;8706) Lo (285.95) g \ o
_ gl P (5 -\ - 1 j N N
1 °y“ TN TN : : i ; e Nr. Anderung oder Erganzung Datum Name

GEOTECHNISCHES BURO PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH &%
~ Neuenhofstralte 112 52078 Aachen Tel.:0241 / 92839-0 =////

L PR

o

AUPTRACGGERER G.Quadflieg GmbH Projektentwicklung,
. 7 Schumannstralle 18,52146 Wirselen
() N PROJEKT Baugebiet Raafstral’e / Sanddornweg in Bearb. - Nr..
) — A~ Aachen - Lichtenbusch 22.074
D\ N Erschlieung und Errichtung von Wohnhausern
. : "/ TITEL Darstellung der Lage der Kleinrammbohrungen und Anlage - Nr.:
| ) P der Flachenaufteilung der Oberbodenuntersuchungen 6.1
( ) N—" (Teilflachen TF 1 bis TF 10) inkl. bodenkundliche .
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Anlage 6.2

Gelandeformblatter — Aufnahme der
Oberbodenprofile gemaR KA 5 bis 0,60 m im
Bereich der Teilflachen TF 1 -Tf 10



BV Aachen-Lichtenbusch,
Raafstrafle und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849)
Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
Katasterangaben Versiegelungsart (KA, Tab. 4, S. 53) Nutzungsart (KA'5, Tab. 4, S. 53) Vegetation (KA, Tab. 4, S. 53)
Gemarkung Lichtenbusch, Flur 2, Flurstlick 847 - - GE f9 Wi -
Punktbezogene Daten
Titeldaten
) o, _ Datum der Aufnahme * o oAb . — 9 53b 5 56
Projektbezeichn. Profil-Nr. Jabr Monat T Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe ii. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
22.074 TF1 2022 12 12 297105,9363 5621813,8805 287,2 B -
Aufnahmesituation
Neigung " Exposition 2 Reliefbeschreibung "" Bodenabtrag/-auftrag " Nutzungsart " Vegetation % Witterung anthropogene Verinderungen / bautechnische Manahmen %
GE Wi
Horizontbezogene Daten | und Il
2 - 23
2 ) 27 g T
= % c
£ s S 2 5 . 58
g 3 £ E g7 s 5 $ y 5 23
& ~ 2 = 2 -5 c 2 S . — = g 3 2 S
s il ] g ] g S 3 % N @ ° £3 2 5 = 2 c g °
=) 8 = 5 = 3 @ 3 5 s 3 S 2 S S Q@ 2 g S s %
g E ] z 2 = 5 & 5 N o 23 E 5 5 3 § 2 g e & 2 S E £ g
. o 2 © g <) ® o S 3 o £ S N (5] 2 St 8 = o [ ] = =] T £
5 z S = S @ 2 25 = @ 2 T s < s SE 8 282 2 3 S 2 S & S =
= ] N @ S g © <l > 7] = S @ & B 23 o B o > o > £ @ 2 s
B = 5 B § 3 $2382 8 5 5 =5 g S 36 2 ° £ S 3 5 3 3 5 S 2
| =] T o (O] T o s &T m X T = 0] (%5} w - = O < W (O] (&) o] m » o i
1100 / 03 Ap 5yR 31 - h4 - feu2 ko2 - W5 ojp Lu - 1 c0 - Yzg MP1 TF 1 0,0-0,3
2103 / 06 C 10yR 5/8 - ho - feu2 ko2 - - Wo c Tu2 - 1 - c0 - - MP2 TF 1 0,3-06
Bemerkungen:

FuBnoten s. Arbeitshilfe fiir die Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz, Hannover 2009

Anl. 6.2.1 Probenahmeprotokoll / Gelandeformblatt



BV Aachen-Lichtenbusch, Raafstrale und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849)
Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
Katasterangaben Versiegelungsart (KA, Tab. 4, S. 53) Nutzungsart (KA'5, Tab. 4, S. 53) Vegetation (KA, Tab. 4, S. 53)
Gemarkung Lichtenbusch, Flur 2, Flurstlick 847 - - GE f9 Wi -
Punktbezogene Daten
Titeldaten
) o, _ Datum der Aufnahme * o oAb . — 9 53b 5 56
Projektbezeichn. Profil-Nr. Jabr Monat T Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe ii. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
22.074 TF 2 2022 12 12 297138,3669 5621824,1728 287,30 B -
Aufnahmesituation
Neigung " Exposition 2 Reliefbeschreibung "" Bodenabtrag/-auftrag " Nutzungsart " Vegetation % Witterung anthropogene Verinderungen / bautechnische Manahmen %
GE Wi
Horizontbezogene Daten | und Il
2 - 23
g = 2 € ":: o _
Bl = N
E e S @ =] s 2
& g 5 s g’ 2 s 5 $ ¢ S 22
g g = £ S g 2 5 b 5 s 2 2 3
s & 5 - 2 5] o P £ N = £3 = 2 - 2 =3
o 5 »n c 1S < S5 N o] ] = L © o)) S E (]
> 3 = S = kS g 2 3 s = 5 3 E 9 s Q S = > S ®
3 = 2 z S 8 & 5 5 N © 23 Z 5 5 % s 8 3 et 2 g 5 E = 2
. o 2 © g <) ® o S 3 o £ S N (5] 2 St T = o [ © > =] T £
= T 5 b= S @ 2 £ & = k7 ] S s w s SE & 22 2 5 S g g = S =
= 3 IS o S 2 5 £ 9 5 ‘B e S % 3 3 25 3 23 ° > 2 3 g @ 2 e
B = 5 B § 3 $2382 8 5 5 =5 g S 36 2 ° £ S 3 5 3 3 5 S 2
| =] T o (O] T o s &T m X T = 0] (%5} w - = O < W (O] (&) o] m » o i
1100 / 03 Ap 5yR 31 - h4 - feu2 ko2 - W5 ojp Lu - 1 c0 - Yzg; Ygl MP1 TF 2 0,0-0,3
2103 / 06 C 10yR 5/8 - ho - feu2 ko2 - - Wo c Lt3 - Tu2 - 1 - c0 - - MP2 TF 2 0,3-06
Bemerkungen:

FuBnoten s. Arbeitshilfe fir die Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz, Hannover 2009

Anl. 6.2.2 Probenahmeprotokoll / Gelandeformblatt



BV Aachen-Lichtenbusch, Raafstrale und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849)
Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
Katasterangaben Versiegelungsart (KA, Tab. 4, S. 53) Nutzungsart (KA'5, Tab. 4, S. 53) Vegetation (KA, Tab. 4, S. 53)
Gemarkung Lichtenbusch, Flur 2, Flurstlick 847 - - GE f9 Wi -
Punktbezogene Daten
Titeldaten
) o, _ Datum der Aufnahme * o oAb . — 9 53b 5 56
Projektbezeichn. Profil-Nr. Jabr Monat T Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe ii. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
22.074 TF3 2022 12 12 297170,4664 5621833,8119 287,10 B -
Aufnahmesituation
Neigung " Exposition 2 Reliefbeschreibung "" Bodenabtrag/-auftrag " Nutzungsart " Vegetation % Witterung anthropogene Verinderungen / bautechnische Manahmen %
GE Wi
Horizontbezogene Daten | und Il
2 - 23
g = 2 € ":: o _
S = N o
= = S o . S 3
& § g % §" % prd g g % '% ﬁ 2
8 ] E £ =2 2 s 3 = ¢ 2 Z 8
s & 5 - 2 5] = @ £ N = = 3 < 2 = 2 =3
o 5 »n c 1S < S5 N o] ] = L © o)) S E (]
> 8 = S = k) o 3 5 s = 5 3 £ 3 s Q S = > S ®
3 = 2 z S 8 & 5 5 N © 23 Z 5 5 % s 8 3 et 2 g 5 E = 2
. o & S = o © © S 3 5] 1S S N [ 2 St s = ° @ ] =1 = =] T £
s z S = S @ 2 £ 5 = @ 2 T s w o SE & S e = 5 S| z S = S =
= [ N [T} S g © <l > ® = S @ & @ 23 o B [ o) o 5} £ @ 2 s
B = 5 B § 3 $2382 8 5 5 =5 g S 36 2 ° £ S 3 5 3 3 5 S 2
| =] T o (O] T o s &T m X T = 0] (%5} w - = O < W (O] (&) o] m » o i
1100 / 03 Ap 5yR 31 - h4 - feu2 ko2 - W5 ojp Lu - 1 c0 - - MP1TF 3 0,0-0,3
2103 / 06 C 10yR 5/8 - ho - feu2 ko2 - - WO c Lt3 - Tu2 - 1 - c0 - - MP2 TF 3 0,3-06
Bemerkungen:

FuBnoten s. Arbeitshilfe fir die Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz, Hannover 2009

Anl. 6.2.3 Probenahmeprotokoll / Gelandeformblatt



BV Aachen-Lichtenbusch, Raafstralle und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849) Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
Katasterangaben Versiegelungsart (KA, Tab. 4, S. 53) Nutzungsart (KA'5, Tab. 4, S. 53) Vegetation (KA, Tab. 4, S. 53)
Gemarkung Lichtenbusch, Flur 2, Flurstlick 847 - - GE f9 Wi -
Punktbezogene Daten
Titeldaten
) o, _ Datum der Aufnahme * o oAb . — 9 53b 5 56
Projektbezeichn. Profil-Nr. Jabr Monat T Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe ii. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
22.074 TF 4 2022 12 12 297187,6323 5621849,5539 287,20 B -
Aufnahmesituation
Neigung " Exposition 2 Reliefbeschreibung "" Bodenabtrag/-auftrag " Nutzungsart " Vegetation % Witterung anthropogene Verinderungen / bautechnische Manahmen %
GE Wi
Horizontbezogene Daten | und Il
2 - 23
2 ) 27 g T
= % c
£ z s 3 . 58
g 3 £ E g % s g $ ; s Zs
g 5 2 £ 2 = & c 2 S = = ¢ 8 2 5
s i ] T & g 8 8 BN ] © £3 = 5 = 2 = g
& 2 2 S = 5 8 5 g s 3 g 2 £ £ $ g 2 g5 £
g E ] z 2 = 5 & 5 N o 23 E 5 5 3 § 2 g e & 2 S E £ g
. o & S = o © © S 3 5] 1S S N [ 2 St s = ° @ ] =1 = =] T £
s z S = S @ 2 £ 5 = @ 2 T s w o SE & S e = 5 S| z S = S =
= [ N [T} S g © <l > ® = S @ & @ 23 o B [ o) o 5} £ @ 2 s
B = 5 B § 3 $2382 8 5 5 =5 g S 36 2 ° £ S 3 5 3 3 5 S 2
| =] T o (O] T o s &T m X T = 0] D w - = O < W (O] (&) o] m » o i
1100 / 03 Ap 5yR 3/1 - h4 - feu2 ko2 - W5 ojp Lu - <2 c0 - - MP1 TF 4 0,0-0,3
2103 / 06 C 7.5yR 4/6 - ho - feu2 ko2 - - Wo 0] Lt2 - <2 - c0 - - MP2 TF 4 0,3-06
Bemerkungen:

FuBnoten s. Arbeitshilfe fir die Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz, Hannover 2009

Anl. 6.2.4 Probenahmeprotokoll / Gelandeformblatt



BV Aachen-Lichtenbusch, Raafstralle und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849) Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
Katasterangaben Versiegelungsart (KA, Tab. 4, S. 53) Nutzungsart (KA'5, Tab. 4, S. 53) Vegetation (KA, Tab. 4, S. 53)
Gemarkung Lichtenbusch, Flur 2, Flurstlick 847 - - GE f9 Wi -
Punktbezogene Daten
Titeldaten
) o, _ Datum der Aufnahme * o oAb . — 9 53b 5 56
Projektbezeichn. Profil-Nr. Jabr Monat T Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe ii. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
22.074 TF5 2022 12 12 297233,9763 5621872,7214 286,70 B -
Aufnahmesituation
Neigung " Exposition 2 Reliefbeschreibung "" Bodenabtrag/-auftrag " Nutzungsart " Vegetation % Witterung anthropogene Verinderungen / bautechnische Manahmen %
GE Wi
Horizontbezogene Daten | und Il
2 - 23
2 ) 27 g T
= % c
£ s S 2 5 . 58
S £ 3 § o4 % s 3 $ N s -
8 - @ = S -4 8 c 2 S . . = @ 2 a2 S
5 p 3 E & g 8 e F N g © £3 S 5 = 2 = 2
=) 8 = 5 = 3 @ 3 5 s 3 S 2 S S Q@ 2 g s 5 =
g E ] z 2 = 5 & 5 N o 23 E 5 5 3 § 2 g e & 2 S E £ g
) o K2} < = > @ ® S 3 5] £ S N () 2 St T = 2 ) © =] =] T £
5 z S = S @ 2 25 = @ 2 T s < s SE 8 282 2 3 S 2 S & S =
= [ N [T} S g © <l > ® = S @ & @ 23 o B [ o) o 5} £ @ 2 s
B = 5 B § 3 $2382 8 5 5 =5 g S 36 2 ° £ S 3 5 3 3 5 S 2
| =] T o (O] T o s &T m X T = 0] (%5} w - = O < W (O] (&) o] m » o i
1100 / 03 5yR 3/1 - h4 - feu2 ko2 - W5 ojp Lu - <2 c0 - - MP1 TF4 0,0-0,3
2103 / 06 7.5yR 4/4 - ho - feu2 ko2 - - Wo c ut4 - <2 - c0 - - MP2 TFF 0,3-06
Bemerkungen:

FuBnoten s. Arbeitshilfe fir die Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz, Hannover 2009

Anl. 6.2.5 Probenahmeprotokoll / Gelandeformblatt



BV Aachen-Lichtenbusch, Raafstralle und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849) Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
Katasterangaben Versiegelungsart (KA, Tab. 4, S. 53) Nutzungsart (KA'5, Tab. 4, S. 53) Vegetation (KA, Tab. 4, S. 53)
Gemarkung Lichtenbusch, Flur 2, Flurstlick 847 - - GE f9 Wi f9
Punktbezogene Daten
Titeldaten
) o, _ Datum der Aufnahme * o oAb . — 9 53b 5 56
Projektbezeichn. Profil-Nr. Jabr Monat T Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe ii. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
22.074 TF 6 2022 12 15 Ostlender 297257,3309 5621885,9221 286,30 B >
Aufnahmesituation
Neigung " Exposition 2 Reliefbeschreibung "" Bodenabtrag/-auftrag " Nutzungsart " Vegetation % Witterung anthropogene Verinderungen / bautechnische Manahmen %
GE Wi
Horizontbezogene Daten | und Il
S - 23
3 g N $ 2
(0
E e S @ =] s 2
& g 5 s g’ 2 s 5 $ ¢ S 22
g g = £ S g 2 5 b 5 s 2 2 3
s & 5 - 2 5] = @ £ N = = 3 < 2 = 2 =3
o 5 »n c 1S < S5 N o] ] = L © o)) S E (]
> 3 = S = kS g 2 3 s = 5 3 E 9 s Q S = > S ®
3 = 2 z S 8 & 5 5 N © 23 Z 5 5 % s 8 3 et 2 g 5 E = 2
) o K2} < = > @ ® S 3 5] £ S N () 2 St T =< 2 ) © =] =] T £
s T 5 E 5 ) = = E = > 3 T 3 w s SE s 22 2 3 S g S & 5 =
= 3 IS o S 2 5 £ 9 5 ‘B e S % 3 3 25 3 23 ° > 2 3 g @ 2 e
B = 5 B § 3 $2382 8 5 5 =5 g S 36 2 ° £ S 3 5 3 3 5 S 2
| =] T o (O] T o s &T m X T = 0] (%5} w - = O < W (O] (&) o] m » o i
1100 / 03 Ap 10yR 4/3 - h4 - feu2 ko2 - W5 ojp Lu - 1 c0 - Z3 MP1 TF 6 0,0-0,3
2103 / 06 C 10yR 6/4 - ho - feu2 ko2 - - W1 c Tu3 - 1 - c0 - Plastik MP2 TF 6 0,3-06
Bemerkungen:

FuBnoten s. Arbeitshilfe fir die Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz, Hannover 2009

Anl. 6.2.6 Probenahmeprotokoll / Gelandeformblatt



BV Aachen-Lichtenbusch, Raafstralle und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849) Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
Katasterangaben Versiegelungsart (KA, Tab. 4, S. 53) Nutzungsart (KA'5, Tab. 4, S. 53) Vegetation (KA, Tab. 4, S. 53)
Gemarkung Lichtenbusch, Flur 2, Flurstlick 847 - - GE f9 Wi f9
Punktbezogene Daten
Titeldaten
) o, _ Datum der Aufnahme * o oAb . — 9 53b 5 56
Projektbezeichn. Profil-Nr. Jabr Monat T Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe ii. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
22.074 TF7 2022 12 15 Ostlender 297277,5532 5621896,5161 285,90 B -
Aufnahmesituation
Neigung " Exposition 2 Reliefbeschreibung "" Bodenabtrag/-auftrag " Nutzungsart " Vegetation % Witterung anthropogene Verinderungen / bautechnische Manahmen %
GE Wi
Horizontbezogene Daten | und Il
S - 23
] = 2 Q@ = o
® g 5 E X s 5 3 ¢ s £z
8 . 2 E £ -4 5 2 5 = € 2 2 8
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o 5 »n c 1S < S5 N o] ] = L © o)) S E (]
> 8 = S = k) o 3 5 s = 5 3 £ 3 s Q S = > S ®
3 = 2 z S 8 & 5 5 N © 23 Z 5 5 % s 8 3 et 2 g 5 E = 2
. o 2 © g <) ® o S 3 o £ S N (5] 2 St T = o [ © > =] T £
o T = £ 5 g 2 =£E 2 2 3 5§ L o SE S 22 5 5 5 e 8 & & S
= 3 IS o S 2 5 £ 9 5 ‘B e S % 3 3 25 3 23 ° > 2 3 g @ 2 e
B = 5 B § 3 $2382 8 5 5 =5 g S 36 2 ° £ S 3 5 3 3 5 S 2
| =] T o (O] T o s &T m X T = 0] (%5} w - = O < W (O] (&) o] m » o i
1100 / 03 Ap 10yR 4/3 - h4 - feu2 ko2 - W5 ojp Lu - 1 c0 - - MP1TF 7 0,0-0,3
2103 / 06 C 10yR 5/4 - ho - feu2 ko2 - - W1 c Tu3 - 1 - c0 - - MP2TF 7 0,3-06
Bemerkungen:

FuBnoten s. Arbeitshilfe fir die Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz, Hannover 2009

Anl. 6.2.7 Probenahmeprotokoll / Gelandeformblatt



BV Aachen-Lichtenbusch, Raafstralle und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849) Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
Katasterangaben Versiegelungsart (KA, Tab. 4, S. 53) Nutzungsart (KA'5, Tab. 4, S. 53) Vegetation (KA, Tab. 4, S. 53)
Gemarkung Lichtenbusch, Flur 2, Flurstlick 849 - - GE f9 Wi f9
Punktbezogene Daten
Titeldaten
) o, _ Datum der Aufnahme * o oAb . — 9 53b 5 56
Projektbezeichn. Profil-Nr. Jabr Monat T Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe ii. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
22.074 TF 8 2022 12 15 Ostlender 297309,1632 5621912,485 285,90 B -
Aufnahmesituation
Neigung " Exposition 2 Reliefbeschreibung "" Bodenabtrag/-auftrag " Nutzungsart " Vegetation % Witterung anthropogene Verinderungen / bautechnische Manahmen %
GE Wi
Horizontbezogene Daten | und Il
S - 23
3 g N $ 2
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E e S @ =] s 2
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g g = £ S g 2 5 b 5 s 2 2 3
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> 3 = S = kS g 2 3 s = 5 3 E 9 s Q S = > S ®
3 = 2 z S 8 & 5 5 N © 23 Z 5 5 % s 8 3 et 2 g 5 E = 2
. o 2 © g <) ® o S 3 o £ S N (5] 2 St T = o [ © > =] T £
o T = £ 5 g 2 =£E 2 2 3 5§ L o SE S 22 5 5 5 e 8 & & S
= 3 IS o S 2 5 £ 9 5 ‘B e S % 3 3 25 3 23 ° > 2 3 g @ 2 e
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BV Aachen-Lichtenbusch, Raafstralle und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849) Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
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FuBnoten s. Arbeitshilfe fir die Bodenansprache im vor- und nachsorgenden Bodenschutz, Hannover 2009
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BV Aachen-Lichtenbusch, Raafstralle und Sanddornweg (Flurstiicke 847 und 849) Untersuchungen von Oberflachenmischproben

Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 3 BBodSchV (Orientierende Untersuchung / Detailuntersuchung)
Flachenbezogene Daten
. Versiegelungsgrad / Anteilskl. Anteilsklasse . Anteilsklasse
Katasterangaben Versiegelungsart (KA, Tab. 4, S. 53) Nutzungsart (KA'5, Tab. 4, S. 53) Vegetation (KA, Tab. 4, S. 53)
Gemarkung Lichtenbusch, Flur 2, Flurstlick 847 - - GE f9 Wi f9
Punktbezogene Daten
Titeldaten
) o, _ Datum der Aufnahme * o oAb . — 9 53b 5 56
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Anlage 6.3

Bohrprofil der Kleinrammbohrungen

(Baugrunduntersuchung)
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Fotodokumentation zum Projektgebiet



GEOTECHNISCHES BURO
Anlage 7.1 PROF. DR -ING. H. DULLMANN GMBH

Fotodokumentation - Untersuchungsgebiet
Projekt-Nr.: 22.074

Abbildung 1: Beplantes Areal - Rote Markierung: Grundstiick 497 / violette Markierung:
Grundstlck 498 ) (Blickrichtung: West); linker Bildrand: rickwartiger
Grundstlcksbereich Raafstr. 30; rechter Bildrand: Wohnbebauung am
Holunderweg (Nord-Std-Ausrichtung)

= o " i e &

i = i

Abbildung 2: Beplantes Areal (Blickrichtung: Ost); am linken Bildrand: Wohnbebauung am
Holunderweg / rechter Bildrand: rickwartiger Grundsticksbereich Raafstr. 30
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GEOTECHNISCHES BURO
Anlage 7.1 PROF. DR.-ING. H. DULLMANN GMBH !////
Fotodokumentation - Untersuchungsgebiet -
Projekt-Nr.: 22.074

Abbildung 3: Beplantes Areal (Blickrichtung: Nord); Oberer Bildrand: Riickwartiger
Grundstlicksbereich Raafstraf3e 30

Seite 2/2



	Anl_6_1_LP_Darstellung der Lage_KRB_Flächen_Plan.pdf
	Pläne und Ansichten
	Anl.6.1 LP


	Anl_5_2_Darstellung_Planungszustand_SG_Boden__Plan.pdf
	Pläne und Ansichten
	Anl.5.2 Planungszustand
	OLE5



	Anl_5_1_Darstellung Ist_Zustand_SG_Boden_Plan.pdf
	Pläne und Ansichten
	Anl.5.1 Bestandsplan
	OLE5



	Anl_4_1_Darstellung der Flächennutzung_Plan.pdf
	Pläne und Ansichten
	Anl.4 Flächennutzung
	OLE5



	Anl_2_1_Bodenkarte BV Raafstraße_Plan.pdf
	Pläne und Ansichten
	Anl.2.1_Bodenkarte


	Anl_1_2_BV Raafstraße_Plan.pdf
	Pläne und Ansichten
	Anl.1.2 LP Bauvorhaben


	Anl_1_1_Übersichtslageplan_Plan.pdf
	Pläne und Ansichten
	Anl.1.1 Übersicht



